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ſenkte, wer in Chriſti Lehren die ewigen, überall gül
tigen n Wahrheiten erkennt Chriſtus hatauch die ſoziale Froge gelöſt und Unſere Schuld ſt -es,
daß wir Namenchriſten nicht Thatchriſten ſind, ſeine Löſun

icht annehmen und die materiellen

wahren Werthe oder Unwerthe betrachten wollen wie er
es gelehrt Die
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auch für die Armen ſind immer
wie jener, der b per Erbtheiludg übervortheilto

ſein meinte (Lukas 12, 16) und zu Chriſtus ſpra
war ſage meinem Bruder daß er das Erbe mit mir
theile! Chriſtus antwortete, indem er es ablehnte, Rich
ter oder Erbſchleicher nd „Sehet. zu und hütet euch
vor dein Geiz; denn Niemand lebet davon, daß er viele
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Die Antwort bedarf einer Erlänterung, und eine ſolche
finden wir in einem vortrefflichen neuen Schriftchen:
„Chriſteniuorte an Reich und Arm zwei ſoziale Muſter-
predigten Robertſons, herqnegegeben von Pfarrer Martin

e e enentülüne nEs ſteht fe a der Gedanke d Chriſti Lip
änden nicht gekomm

e ob es gerecht ſei, daß ein
illes erhalte und der andere nichts. Oder wir hätten gar

Die Ungerechtigkeit betont, daß es überhaupt bevorzugte
Raſſen gäbe. Chriſtus that nichts derart. Weder verhöhnte
S das Geſetz, noch ſchalt er auf das Syſtem, noch legte er

den bevorzugten Klaſſen die Schuld bei. Er ſtieg hinabRis an die Wurzel der Dinge Sehet zu und giſte

r(em Geiz.
Es giebt Völker, die das Verlangen noch größerem
eſiß und Rang nicht kennen. Sie ſind zu indolent, zu

ſobald Bedürfniſſe ch dringend melden, iſt aber

r

c

Nachdruck verboten.

cht mehr.

n ren ſie g ſtorb 2Die n en VBenn Wchmnat

Und die mit kleiner GabeMich hatten hoch degt.
Und heut Mir Ward's gar tränrig

Im weiten Weltehranm
War keine Hand zu ſtuden,
Zu ſchmücken mir den Baum.

Mir ward's gar trüb', gar wehe

i n e hſiff, meinem Hund, drauf ſchritten
Wir in den freien Wald.

Als erſt vom Dunſt der Stube
Mein Athem war befreit,
Hatt' bald ich auch vergeſſen
Wohl meine Traurigkeit.

Jch ſah empor gen Himmel,
Am weiten Sternenzelt
Da flaminten tauſend Lichter
Ob dieſer Erdenwelt.

Und wohl von tauſend Tannen
Blitzt funkelnd Schnee und Eis,
Gleich Spangen von Brillanten
Gläht farbig jedes Reis.
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aber es iſt, als würde ihm be
in

davon, daß er viele Güter hat.“
Sicherlich verkündet das Chriſtenthum Prinzipien, die

ſchließlich jedem Menſchen ſein Recht ſichern, aber nicht in
der Hoffnung auf dieſe Rechte iſt die Botſchaft, der Troſt
des Chriſtenthums enthalten. Dieſe beſtehen vielmehr
ſtatt aller anderen Hoffüungen in der Verheißung wahr
haftigen Lebens

Politiſche und derwlſchte Nachrichten.
Der Kaifer erledigte geſtern früh Regierungsange-

legenheiten, unternahm eine Fahrt nach und einen Spazier
I gang in dem Thiergarten, gewährte dann dem Portrait
maler Coner eine längere Sißung und kehrte darauf nach
dem Schloffe zurück, woſelbſt der Monarch im Laufe des
Nachmittags noch längere Zeit allein arbeitete

Der Kaiſer fuhr zum Generalfeldmarſchall Grafen
alderſee und

zum Reichskanzler General v. Caprivi, um ihnen die Ge
burt des ſechsten Prinzen perſönlich anzuzeigen. Bei dem
erſteren verweilte er längere Zeit, den Reichskanzler traf
er nicht mehr zu Hauſe, da derſelbe bereits zum Königlichen
Schloſſe zum, Vortrag gefahren war. Der Kaſſer fuhr ſo
fort zum Schloſſefweiter und nahm hier den Vortrag des
Reichskanzlers entgegen, der nahezu anderthalb Stundendauerte. Der gaſſer hat, nach dem Hann. Conr., wohl in

Rückſicht auf das in der Kaiſerlichen Familie ſtattgehabte
freudige Ereigniß die Reiſe nach Hannover und Springe
aufgegeben.

G

Wie Er es ſchafft ſo prächtig
Aus freier Waldnätur,
Und wie Er es kann ſchenken
Auch einem Jäger nur.

Ein leichtes Säuſeln
Als ſprächen rings die Wälder
Jhr ſtilles Nachtgebet.

Als rauſchten alle Kronen
Der Bäume nah und fern

Die fromme Weihnachtsweiſe-
„Ehre! ſei Gott dem Herrn

Da ſchwand aus meinem Buſen
Der Sorgen letzter Reſt,
Und wieder da, ſeit Jahren
Ward mir ein Weihnachtsfeſt.

Ein Chriſtfeſt, wie's ſo herrlich
Noch nie ein Menſch erfand,
Wie es unr kann r
Des höchſten Meiſters Hand.yöchf Otto Dörflas.

Kleines Feuillekon.
Wxrhnung der See durch Oel. Es liegen jetzt die Berichte

der dent e Panzerſchiffe Deutſchland' und „Preußen“ vor
überrangeſtellte Verſuche bei heftigem Seegang durch Anwen-
dung von Oel das Brechen der Wellen zu verhindern. Panzer-
ſchiff Deutſchland' hat dieſe Proben bei Fiume im Adrigtiſchen
Meere gugeſtellt und das Ergebniß war, zufriedenſtellend
Thurmſchiff „Preußen“ hatte keine günſtigen Erfolge am 3. Fe-
bruar bei S Matqpan zu verzeichnen, doch lag die Schuld an
der zu großen Schnelligkeit des Schiffes, welche 10 Meilen in
der Stunde betrug. Trotzdem zeigte ſich, daß bei Anwendung
von Oel ein Ueberſchlagen der Wellenkämme verhindert wird.
Die Verſuche wurden in folgender Weiſe angeſtellt. Man hängte
den Oelſack, aus welchem die Flüſſigkeit nur tropfenweiſe durchm

ſickern kann, an denjenigen Stellen über Bord, woher man die

des S 4

Ueber das Befinden der Kaiſerin iſt heute folgen

Die des Bulletin ausgegeben worden
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Königin ſowie der neuge

borene Prinz befinden ſich guch heute wohl. Die verbrachte
Nacht war befriedigend. t

„Sez. Dr, Olshanſen. Dr. Zunker.
Jn Sachen der Gemeindeordnungscommiſſit

geht uns von maßgebender Seite die Mittheilung zu, da
die von Berlin aus tendenziös verbreitete und namentlich

den liberalen Preßorganen zugegangene Nachricht, daß eine
conſervativ- ultramontane Coalition beſtehe, um das Geſetz
zu Fall zu bringen, vollſtändig unwahr iſt. Ganz im
Gegentheil hat nicht einmal eine gegenſeitige Verſtändigung
ſtattgefunden, man kann doch daraus einer Partei keinen
Vorwurf machen, wenn eine andere Partei vielleicht aus
anderen Gründen für oder gegen eine Vorlage votirt. Dem
Herrn Miniſter war wiederholt dieſes Faktum zur Kenntniß
gebracht worden, da derſelbe von gleichen Mißtrauen
ausging.

Der Bundesrath ertheilte, wie ſchon rn ward,
in der am. 18, d. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten
des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern Dr.
von Bötticher abgehaltenen Plenarfitzung dem Entwurf
eines Geſetzes, betreffend die n den des Geſetzes über
die Beſteuerung des Branntweins vom 24. Jüni 1887 die
Zuſlimmung. Ferner wurde beſchloſſen, daß die BeſtimmunKoſt 1 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 au
die nach den geltenden Vorſchriften mit Penſionsberechtigung

angeſtellten Beamten der landesherrlichen Hof Domanial-,
Kameral-, Forſt und ähnlichen t der Herzog
lich braunſchweigiſchen Landſchaft und der Fürſtlich Hohen
zollernſchen Fideikommiß- Verwaltung Anwendung zu finden
habe, ſoweit nicht die Beamten dieſer Verwaltungen ohne
hin als Betriebsbeamte mit mehr als 2000 4 Jahres
aärbeitsverdienſt oder weil ſie den Staatsbeamten gleich
ſtehen, von der Verſicherungspflicht befreit ſind, ſowie,
daß die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe zu Halle
a. Saale und der Saarbrücker Knappſchaftsverein als
Kaſſeneinrichtungen im Sinne der s 5 und 6 des er
wähnten Geſetzes anzuerkennen ſeien.

Bezüglich des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages herrſcht in Berliner Regierungskreifen eine

ziemlich optimiſtiſche Auffaſſung. Wenn man auch zugeſteht,
daß die vorhandenen Schwierigkeiten noch weitaus nicht
überwunden ſind, ſo knüpfen ſich an die unläugbare That
ſache der auf beiden Seiten vorhandenen Bereitwilligkeit,
den Vertrag zu Stande zu briugen, ſehr große Hoffnungen
auf Erfolge. Es beſtätigt ſich, daß die weiteren Verhand
lungen, und zwar in der zweiten Hälfte des Januar, inBerlin ſortgeſept werden ſollen.

Schulkonferenz in München. Der Killtusminiſter von
Müller eröffnete geſtern die erſte Sitzung des oberſten Schul
raths. Nach den Münchener Neueſten Nachrichten bemerkte der
Mimiſter, er wolle ſeine Anſchaunhgen zu Gunſten der huma-
niſtiſchen. Gymnaſien Bayerns in ihrem derzeitigen Grundbau
nicht verſchweigen, wut aber hervorheben, daß dieſe Auſtalten,
als menſchliche Einrichtungen, doch Ergänzungen und Abände-
rungen in einzelnen organiſchen Beſtimmungen erheiſchen, wo
durch dieſelben nicht geſchädigt, ſondern viehnehr befähigt
würden, allen Anforderungen in höherem Maße an ent
ſprechen. Hierquf ſei in vierſtündiger Berathung ein Gut
achten des Geheimen Medizinalräthes Dr. Kerſchenſteiner in
Betreff der Auforderungen, welche vom bygieniſchen Stand
punkte aus an die Schulen geſtellt werden, erledigt worden.

exum eine mehrere Meter breite, wenn auch überaus dünne
elſchicht ſich bildete. Was ſür Oel angevendet wird, iſt gleich

giſtig. Jn obigen Fällen war es Maſchinenöl, und die Menge,
welche während des ganzen Tages verbraucht wurde, betrug nur

n Wellen erwartete fo daß allmählich um das Schiff

75 Kilogramm.
Ein Bärenkampf. Eines Nachts wurden jüngſt die Bauern

des Dorfes Schatofero bei Olonez durch ein aus dem Walde
kommendes fürchterliches Gebrüll aufgeſchreckt. Mit dem Mor-
engrauen wurde daſſelbe ſchwächer und hatte bei Anbruch des
ages gauz aufgehört. Die Anwohner rüſteten ſich mit Flinten

und Knütteln und drangen in den Wald. Nach einigem uchen
geriethen ſie auf einen Platz, der eine unbeſchreibliche Ver
wüſtung verrieth. Eine Menge alter Baumſtämme waren wie
herausgedredt gus dem Boden, Moos, Erde, Wurzeln bildeten
eine Maſſe, geſpickt mit zahlloſen jungen Stämmchen und Unter
hotz. Ueberall ſab man reichliche Blutſpuren und hier und da
die Eindrücke rieſiger Bärentatzen. Abſeits von dieſer Ver
wüſtung bemerkten die Banern einen Haufen aufgeſchichteten
Mooſes, und als ſie denſelben wegkehrten, lag darunter die un
förmliche Maſſe eines Bärenkadavers, zur Hälfte aufgefreſſen.
Ein Kampf auf Leben und Tod hatte bier zwilchen zwei ge
waltigen Gegnern ſtattgefunden, von denen, der eine nach ver-
zweifeltem Hingen erlegen war. Drei Nächte hinter einander
lauerken die Banern dem Vären anf, indem ſie annahmen, der-
ſelbe werde zum Genuß des von ihm vorſorglich untergebrachten
Fleiſchreſtes zurückkehren, doch ſie warleten vergeblich.

Eine indianiſche Sitte. „Jn Aſtorig', ſo berichtet
ein engliſcher Reiſender, „ſahen wir unter andern mehrere Jn-
dianerinnen die ſich ganz beſonders herausgeputzt hatten. Die
vornehmſte ünker ihnen war eine Wittwe, deren Trauerzeit eben
abgelaufen warz ſie wollte ihren Freunden bekannt machen, daß
ſie nicht abgeneigt ſei, die Anträge eines Mannes anzunehmen,
der eine Frau brauche. Dieſe Kundmachung iſt unter dieſen
Jndianerſtämmen eine allgemeine Sitte. Die Wittwe war nicht
häßlich und von ſieben andern Frauen begleitet, welche ihr Ge
folge bildeten, damit ihr Auſtreten glänzender erſcheine ung
mehr Aufſehen mache Jede halbe Stunde ſtellten ſie ſich ineiner Reihe auf und die Wittwe an ihrer Spitze, mit verſchämten

Blicken, begann eine Art Geſang, in welchem ſie den Anweſenden
kund that, daß ihre Trauerzeit obgelaufen ſei, daß ſie ihren
Mann vergeſſen, ihren Gram den Winden übergeben habe und
bereit ſei, einen anderen zu heirathen. Darauf begannen alle
einen lebhaften Tanz, um ſich in ihrer ganzen Schönheit zu
zeigen und die Jndianer drängten ſich neugierig um ſie herum



ie Verſammlung begutgchtete ferner Beſtimmungen über die3 der Regel zuläſſige höchſte Schülerzahl für das Gymnaſinm

und deſſen einzelne Klaſſen und erklärte ſie für Einführung
des naturgeſchichtlichen Unterrichts als obligatoriſches Fach in
den Lehrpian, aber nur in der Form des Anſchauungsnunuterrichts
nd in Verbindung mit Exkurſionen, ohne daß dadurch die
wöchentliche Stundenzahl vermehrt würde. Der obligatoriſche
Vormittags Unterricht ſei nicht über 3 Stunden auszudehnen.
Zwiſchen den einzelnen Schulſtunden hätten Pauſen einzutreten
und zwar nach der erſten eine Pauſe von 10 Minuten, nach der
zweiten und eventuell dritten, ſolche von 15 Minuten. Die
WPauſen ſollen thunlichſt durch körperliche Bewegung und Spiele
im Freien ausgefüllt werden: inzwiſchen ſollten die Schulzimmer
elüſtet werden. Endlich wird auch eine zweckmäßige Abtheilung
es Turnunterrichts behufs zahlreicherer Betheiligung an den
ebungen empfohlen.Der dieichsanz er“ bringt eine Widerlegnng der in

den Blättern gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe daß ſie
auf die militäriſche Aktion des Reichskommiſſars in Oſtafrika
eine hemmende Einwirkung ausübe und namentlich dafür die
Schuld trage, wenn Emin Paſcha bei, ſeinem Vorſchlage einer
Beſetzung von Tabora oder von der nahebei gelegenen Miſſions
i Fwoalla Palla keine Unterſtüßung gefunden habe. Die

orwärfe ſeien unbegründet. Von Berlin aus ſei niemals
bezüglich der Expedition von Emin Paſcha eine andere Au-
weiſung ergaugen, als daß dieſelbe unter dem 10. Februar 1890
mit der Maßgabe genehmigt wurde, daß keine die Kräfte der
Schubhtruppe ſchwächende Abkommandirung ſtattfinde und daß
die Koſten einſchließlich der Geſchenke die Summe von 60 000
nicht überſteigen. Wenn dem Wunſch von Emin Paſcha wegen
der Beſetzung von Tabora entgegengetreten wurde, ſo iſt dies
eine Maßregel, welche von Berlin aus nicht beeinflußt worden
iſt. Aus den Veröffentlichungen der Weißbücher ergebe ſich,
daß Emin Paſcha und Mr. Stockes zuſammen ovperixen ſollten.
Dieſes Zuſammenwirken iſt jedoch nicht nach dem Wunſch des
Reichskommiſſars ausgefallen. Wie Herr von Wiſſmann gleich
nach ſeiner Ankunft in Sanſibar am 65. Dezember hierher tele-
graphirte, „erſchwere Emin Paſcha die Arbeit von Stockes und
mißachte jeden Befehl'. Aus dieſem Grunde hat Herr von
Wiſſmann, wie er der obigen Meldung hinzufügte, Emin Paſcha
nach Sicherung der Seeſtation zurückgerufen.

Als Abgeſandter des Regenten von Braunſchweig traf
der braunſchweigiſche Kammerherr Miniſterreſident Freiherr
von Thiemen Adlerflycht in Luxemburg ein. Der Großherzog
reiſt nach Königſtein Sonnabend Mittag ab.

Die Gutachten zum nüchſten Jnriſtentag, welche
bis jetzt eingegangen ſind, werden vom Schriftführeramt
der ſtäudigen Deputation veröffentlicht. Unter dieſen Gut
achten findet ſich auch dasjenige des Profeſſors Dr. Frei-
herr von Stengel über die Frage: „Wie iſt die Rechts
pflege in den Schutzgebieten zu ordnen

Jn dem Prozeſſe der Dentſchen Unionbank gegen
die liquidirte hieſige Bankfirma B. von Steiger u. Co.
hat das Oberlandesgericht v. Steiger wegen Ertheilung
falſcher Auskunft zur Schadloshaltung der klägeriſchen
Bank verurtheilt.

Mit der Stellbertretnng des Generalſuberintendenten
D. Koegel in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der theologiſchen
Prüfungskommiſſion iſt der Hofprediger Konſiſtorialrath
D. v, Haſe in Potsdam beauftragt worden. Der „Ev. Kirchl.
Auz.“ erklärt ſich aus dieſer Thatſache, daß der Name des
letzteren mit der Neubeſetzung der Dompredigerſtellen in Berlin
in Verbindung gebracht worden iſt. D. v. Haſe hat ſchon als
Konſiſtorialrath in Königsberg i. Pr. Jahre lang der dortigentheologiſchen Krüiungs- Kommiſſion angehört

Nachdem die Kaiſerin und Königin am Mittwoch Abend
von einen Prinzen glücklich entbunden worden iſt, hat der
evangeliſche Ober-Kirchenrath die Conſiſtorien der älteren Pro
vinzen angewieſen, die bisher gehaltenen Fürbitten einſtellen und
womöglich ſchon am nächſten Sonutage in den evangeliſchen
Lirchen eine Dankſagung für die erfolgte glückliche Niederkunft
Jhrer Majeſtät abhalten zu laſſen.

Das Präſidinm des Abgeordnetenhauſes wird, wie der
Reichstag, die Glückwünſche des Hauſes zur Geburt des ſechſten
Prinzen dem Laiſer und der Kaiſerin ſchriftlich einreichen.

Die Vorlage eines neuen Sperrgeldergeſetzes, von
der in klerikalen Blättern die Rede war, ſteht wie jetzt
definitiv beſtätigt wird für dieſe Seſſion vorläufig
wenigſtens nicht zu erwarten.

Nach der Deukſchriſt über den Reichstagsban beträgt
der Baufonds gegenwärtig noch 14 200 000 Mk. Die für denBau noch zu ſeillenden Ausgaben belaufen ſich nach der Be
rechnung auf 12200 000 Mk. Von dem Baufonds ſind mithin
noch rund 2000 000 Mk. verfügbar, welche als Sicherheitsfonds
zur Beſtreitung aller unvorhergeſehenen Ausgaben zurückgeſtellt
bleiben. Ferner ſind aus dieſem Reſtbetrage, ſoweit er die
Mittel dazu bietet, die Koſten für die Beleuchtungs-Eiurichtun-
gen und für die künſtleriſche Ausſchmückung des Gebäudes zu
decken. Jn wie weit daneben für ad der Mobiliaraus-
ſtattung noch Mittel verbleiben werden, iſt zur Zeit nicht zu
überſehen. Einen Zuwachs wird der Fonds durch den Erlösder Reſtarundſtücke in der Sommerſtraße erhalten. Wenugleich
hieruach der Fonds zur Zeit ſich als auskömmlich darſtellt, ſo
ſoll doch, um eine Ueberſchreitung zu vermeiden, bei den wei
teren Ausfährungen mit der größten Sparſamkeit verfahren
werden insbeſondere aber muß die innere Ausſtattung zum
Theil einen ſchlichteren Charakter erhalten, als nach den an
fänglichen Plänen des leitenden Architekten dafür in Ausſicht
genommen war.

Die „Rordd. a Ztg.“ ſchreibt Von dem
angeblich bevorſtehenden Rücktrikte des Botſchafters von
Schweinitz von ſeinem Poſten in Petersburg iſt in hieſigen
amtlichen Kreiſen nichts bekannt.

Entgegen der Brhauptung, Prinz Ludwig von
Bayern habe im Landwirthſchaftlüichen Verein mit der
Majorität gegen die Beſeitigung der Lebensmittelzölle ge
ſtimmt, ſind die „Neueſten Nachrichten“ in der Lage zu er-
klären, daß der Prinz der betreffenden Abſtimmung im Ge-
neralkomitee gar nicht beigewohnt habe.

Jm Hinblick guf den OſterKonfirmationstermin wird
von ſozialdemokratiſcher Seite lebhaft gegen die Koufirmation
und für den Austritt aus der evangeliſchen Kirche agitirt. Es
ſind in Hamburg bereits vier Verſammlungen von der ſoge
nannten Freidenker- Geſellſchaft abgehalten worden, in welchen
neben dem bekannten Dr. Völkel aus Magdeburg auch Frauen
s Redner guſtraten. Es wurde den Frauen beſonders ans
T Plegt. ihre Männer nicht an dem Austritt aus der Kirche

indern.
Statiſtik über den Wagrenverkehr aus dem Auslande.

Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß für das Jahr 1892 eine
Rengeſtaltung der internationalen handelspolitiſchen Vertrags-
verhältniſſe und ſomit auch derjenigen Deutſchlands zu er
warten war, hatte das Direktorium des Centralverbandes deut-
ſcher Jnduſtrieller unter dem 27. November v. J. die eingehend
begründete Bitte an den damaligen Reichskanzler Fürſten von
Bismarck gerichtet: „Das kaiſerliche Statiſtiſche Amt anzuweiſen,
auf Grundlage der von dieſer Behörde veröffentlichten jährlichen
Nachweiſungen über den Waarenverkehr des deutſchen Zollge-
bietes mit dem Auslande eine vergleichende Statiſtik feſtzu
ſtellen, welche die Entwickelung des deutſchen Wagrenverkehrs
mit dem Auslande mit Bezug auf Einfuhr, Ausfuhr, unmittel-
bare Durchfuhr und Veredelungsverkehr vom Jahre 1880 ab
in möglichſter Trennung der Waaren und für jedes der in Be
tracht kommenden Länder zur Darſtellung bringt.“ Hierauf
iſt dem Direktorium von dem Staatsſekretär des Jnnern der
Beſcheid zugegangen, daß das kaiſerliche Statiſtiſche Amt ange
wieſen ſei, dem geſtellten Antrage in ſo weit zu eutſprechen, als
es nach Lage der Sache thunlich erſcheint. Deingemäß werden
aus den allfährlichen Spezialüberſichten über Einführ und Aus-
fuhr die Nachweiſungen derjenigen einzelnen Waarengattungen,
welche für den Verkehr mit den verſchiedenen Staaten des Aus
landes von beſonderer Bedeutung ſind, unter Nebeueinauder-

telung der Einzelergebnlſſe aus den Jahren 1880-1889 nach
Lenge und Werth zum Sonderabdruck gelaugen, und zwar in

nach einander folgenden Heften, in welchen Einfuhr und Aus
fuhr eines jeden Landes vereinigt dargeſtellt werden. t

Die von der Arbeiterſchutz Kommiſſion des Reichs
tages eingeſetzte Redaktionsfoumiſſion: Dr. Gutfleiſch (freiſ.),
Dr. Hartmann (konſ.), Letocha (Ceuntrum), hat ihre Arbeiten be-
endet und ſtellt eine Reihe e r zur zweitenLeſung des Geſetzes im Plenum. Für t 134 ſchlägt die Re
daktions Kommiſſion folgende Faſſung vor: „Den Unkernehmern
von Fabriken, in denen regelmäßig mindeſtens zwanzig Arbeiter
beſchäftigt werden. iſt unterſagt, für den Fall der rechtswidrigen
Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes durch den Arbeiter als
Schadenerſatz die Verwirkung des rückſtändigen Lohnes über
den Betrag des durchſchnittlichen Wochenlohnes hinaus aus-
zubedingen. Auf die Arbeitgeber und Arbeiter in ſolchen Fab-
riken finden die Beſtimmungen des 8 125 Abſ. 1 (die für Ge-
ſellen und Gehilfen normirte Entſchädigung, keine Anwendung.
Dazu wird bemerkt Die Redaktionskommiſſion nimmt als Ab-
ſicht der Geſammtkommiſſion an: J. Für alle gewerblichen
Arbeiter, beim Handwerk und in kleinen wie großen Fabriken
ſollen Lohneinbehaltungen zur Sicherung des Schadenerſatzes
für Vertrogsbruch einen durchſchnittlichen Wochenlohn nicht
überſteigen dürfen. II. Eine geſetzliche Fixirung der Ent-
nan für Vertragsbruch. wie ſie durch 8 125 Abſatz 1
gkultaliv eingeführt iſt, ſoll für alle gewerblichen Arbeiter mit

Ausnahme der Arbeiter in Fabriken mit 20 oder mehr Arbeitern
gelten. III. 93 Fabriken der lebtern Art ſoll es den Arbeit-
gebern überlaſſen ſein. durch Vertrag eine feſte Entſchädigung
für Vertragsbruch auszubedingen. Dieſe Entſchädigum, ſoll:
a. höchſtens in der Verwirknug des rückſtändigen durchſchnitt
lichen Wochenlohnes beſtehen dürfen b. Nicht als Strafe
angeſehen werden, daher nicht den Beſchränkungen des Abſatz 2.
s 134 b und Abſatz 2, 5 18 e unterliegen: andererſeits bei
e) der Beſchränkung unterliegen, daß über die Verwendung des

etrags in der Arbeitsordnung Beſtimmung getroffen wird.
Ein Seit zu dieſer Deklaration lautet: Ob die Ausbedingung
der Verwirkung des rückſtändigen Lohnes auch in der Arbeits
ordnung ſtattfinden könne, iſt in den Beſchlüſſen der Geſammtkemngſſton nicht ausgedrückt. Die Redagktionskommiſſion ent

hält ſich der Beſchlußfaſſung. Die verbündeten Regierungen
ſind, wie wir beifügen. der Meinung, daß die Frage zu be-
jahen ſei. Zu der Aushändigung der Löhne an die Minder-
jährigeu ſchlägt die Kommiſſion folgende Faſſung vor 107,
Abſatz 1, Satz 4): „Die Aushändigung erfolgt an den Vater
oder Vormund, ſofern dieſe es verlangen, oder der Arbeiter
das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, andernfalls an den
Arbeiter ſelbſt.“ Dazu kann durch ſtatutariſche Beſtimmung
einer Gemeinde beſtimmt werden, daß von den Gewerbetreiben-
den den Eltern oder Vormündern innerhalb gewiſſer Friſten
Mittheilung von der Zahlung dieſer Löhne gemacht wird.
Die grundlegende Beſtimmung über bie Sonntagsruhe ſoll
alſo lauten: „Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat für
jeden Sonn und Feſttag 36, für das Weihnachts-, Oſter-
und Pfingſtfeſt 48 Stunden zu dauern.“ Für Betriebe mit
regelmäßiger und Nachtſchicht, ſofern ſie unter 8 105
fallen oder der Bundesrath es für unabweisbares Bedürfniß
erachtet, hat die Ruhezeit, die im Allgemeinen von 12 Uhr
Nachts zu rechnen iſt, früheſtens 6 J Abends des vorher-
geren Werktages, ſpäteſtens 6 Uhr Morgens des Feſttages
zu beginnen.

22 Umſchan.

Die Denkſchrift der Königin Natalie von
Serbien iſt, wie aus Belgrad berichtet wird, ungeachtet über
dieſelbe in geheimer Skupſchtinaſitzung verhandelt worden und
ungegchtet die Königin den telegraphiſchen Auftrag nach Paris
ertheilt hat, daß die Veröffentlichung vorläufig unterbleiben
ſolle, bereits in den weiteſten Kreiſen bekannt, und auch die
zahlreichen, der Denkſchrift beigegebenen Briefe der am Ruder
befindlichen oder früher am Ruder geweſenen Staatsmänner
haben ihren Weg in die Oeffentlichkeit gefunden, und man kann
wieder von zwei Parteien ſprechen, von welchen die eine gegen
die andere für die Königin Partei nimmt. Die letztere iſt, wenn
es gleich gelungen iſt, in der Skupſchting eine Mehrheit für den
Uebergang zur Tagesordnung über die Denkſchrift zu gewinnen,
eine ziemlich große. Wenn indeſſen die Königin durch ihre der
Denkſchrift beigegebenen eigenen Briefe den Beweis zu liefern
ſuchte, daß es eine Verdächtigung geweſen ſei, ſie der Ein
miſchung in politiſche Angelegenheiten oder der Abſicht, eine poli-
tiſche Rolle zu ſpielen, zu zeihen, ſo iſt ihr darin ſtimmen
alle ſerbiſchen Kreiſe überein dieſer Beweis nicht nur nicht
gelnngen, ſondern iſt gerade durch ihr Hervortreten mit ihrer
Denkſchrift der Beweis geliefert, daß ſie das politiſche Gebiet
betreten habe. Sie iſt zu gut in die Verbältniſſe eingeweibt,
als daß ſie nicht hätte wiſſen ſollen, daß dieſer Schritt zur Ver
ſchärfung der Parteigegenſätze führen müſſe.

Ueber die nächſte Papſtwahl veröffentlicht der
geſtrige Pariſer „Figaro“ Mittheilungen, welche die fran
zöſiſchen Wünſche deutlich genug wiederſpielen. Frankreich
wird, heißt es in dem „Au Vatican“ betitelten Artikel,
diesmal die Kandidaten zu bekämpfen ſuchen, die ihm am
wenigſten feindſelig gegen Jtalien und Deutſchland erſcheinen.
Obgleich es eines beſonderen Hinweiſes auf ein ſolches
Verhalten kaum bedurft hätte, iſt das offene Zugeſtändniß
doch immerhin bemerkenswerth. Der „Figaro“ knüpft an
eigene Jnformationen über die jüngſte Erkrankung Leo's III.
mit der Bemerkung an, daß man im Vatikan noch immer
das veraltete Regime beibehalten habe, die Wahrheit über
den Geſundheitszuſtand des Papſtes ſo lange wie möglich
geheim zu halten. „Welcher Art auch“, heißt es in dieſer
Hinſicht, „die Gewohnheiten des päpſtlichen Hofes ſowie
die Dementis ſein mögen, die von Rom kommen können,
ſo laſſen doch geſtern in Paris eingetroffene Nachrichten
annehmen, daß Leo XIII. krank iſt. Er hätte ſich, als er
ſich am Sonntag in ſeine Kapelle begab, erkältet und einen
längeren Huſtenanfall beſtehen müſſen, in Folge deſſen er
etwas Blut geſpieen habe. Dieſer Vorgang hat die
Perſönlichkeiten des päpſtlichen Hofes ſehr beunruhigt;
denn wenn er auch an ſich nicht ernſthaft erſcheint, ſo kann
er doch für einen Mann im Alter von 81 Jahren gewiſſe
Folgen haben.“ Jnzwiſchen hat Leo III. Andienzen er
theilt, ſo daß angenommerkwerden darf, er habe den An-
fall glücklich überſtanden. Jmmerhin betont der „Figaro“,
daß die Frage der nächſten Papſtwahl ſich aufgedrängt
habe. Als die Kardinäle, die für Frankreich die annehm
barſten wären, werden Lavigerie, Zigliara und Monaco
della Valetta bezeichnet, welcher letztere jedoch von einigen
Franzoſen als zu öſterreichiſch, von den Oeſterreichern als
zu franuzöſiſch angeſehen werden ſoll. Obgleich es ſich bei
den Erörterungen des „Figaro“ lediglich um Kombinationen
handelt, iſt es doch von Jutereſſe zu ſehen, welche Be
deutung in Frankreich jetzt bereits der nächſten Papſtwahl
beigemeſſen wird, und wie das Beſtreben vor Allem darauf
gerichtet iſt, einen Deutſchland feindſeligen Papſt auf den
päpſtlichen Thron erhoben zu ſehen.

Auf dem ſtädtiſchen Zentralſchlachthofe zu
Berlin iſt ein Kochdampfapparat aufgeſtellt worden, in welchem
die von der Veterinär-Polizei überwieſenen finnigen Rin
der und Schweine, ferner mit Kalkkonkrementen 2c. be
haftete Schweine vom 1. Januar ab unter polizeilicher Aufſicht
gekocht werden. Das Fleiſch ſoll in kleinen Mengen
billig zum Verkanf gelangen, ebenſo auch Brühe. Wie die
„Allg. Fleiſcher-Ztg.“ berichtet, iſt von der Verwaltung der ge-
meinſamen jebherſcherungekoſe die Vergebung der Schmelz-
bezw. Kochküche für das Jahr 1891 erfolgt. Der
einem Herrn Otte ertheilt, deſſen Gebot ſich auf 40 z für das
Kilo für Rinder und Schweine und 45 für das Kilo ausge

ſchälkes Fett bezifferte. Bisher wurde das Fleiſch von finnigen
Schweinen c. der Abdeckerei zur Vernichtung überwieſen

Die Sonntagsruhe in Peitzl Während allent
halben des Sonntags Vormittags zum n wäh
rend des Gottesdienſtes, Ruhe und Stille herrſcht, während im
Land und Reichstage ſo viel über Sonntagsruhe und Heilig-
haltung dieſes Tages geſprochen wird, iſt in unſerm Städtchen
das Gegentheil der Fall. Jeden Sonntag Morgen wird
hier Markt abgehalten. Bauern und Gutsbeſitzer bringen zu
Fuß und Wagen ihre Erzeugniſſe her, es werden ſogar Kar
toffeln abgekocht und den Käufern zum Koſten gegeben. Der
Prediger hat ſeine liebe Noth, ſich durch das
Menſchengewühl nach der Kirche zu drängenaber Niemand hat den Muth, gegen dieſe ſeit
langer Zeit eingeriſſene Unſitte an geeigneter
Sttelle Einſpruch zu erheben. Wir entnehmen dieſe
ſchier unglaubliche Schilderung der „Voſſ. Ztg.“, welche deren
Richtigkeit verbürgen mag!

Der Buddhismus ſetzt in Japan alle Hebel
in Bewegung, um gegen die Fortſchritte, welche das Chri
ſtenthum in dieſem Lande macht, anzukämpfen. Ueber
40 buddhiſtiſche Zeitſchriften werden zu dieſem Zwecke in
Japan veröffentlicht, davon nicht weniger als 16 in der
Hauptſtadt Tokyo.

h

Aus Nah und FernZwiſchen dem Sekretär Trispi's, Mayor,
und dem Abtheilungsvorſtand im Miniſterium
des Unterrichts, Luga, fand ein Säbelduell
ſtatt, bei dem Luga am Kopfe verwundet wurde.

Die Leichen des erfrorenen Lieutenants
Zanzucchi und der fünf Alpenjäger ſind aufge
funden.

Der hervorragendſte Führer der belgiſchen
Sozialiſten, Doctor Caeſar de Paepe, iſt in Caunes ge-ſtorben Sein Leſthnam wird auf Koſten der Arbeiterpartei
nach Brüſſel gebracht. Die Sozialiſten bereiten große Kundge
bry z für die Leichenfeier, welche am Donnerstag ſtattfin-
et, vor.

Paris, 19. Dezember. Der Unterſuchungsrichter beſchloß,
das Verfahren gegen den der Mitſchuld an der Ermor-
dung Seliwerſtows beſchuldigten Mendelſohn ein-
zuſtellen.

Paris, 19. Dezember. (Prozeß Eyraud-Bom-
pard.) Jn der heutigen Verhandlung gegen
Eyraud und die Bompard begründete Profeſ-
ſor Liegeois (Nancy) ſeine Anſicht, Gabrieler unter dem Einfluß der Suggeſtiony
gehandelt.Der Kaiſer von Rußland hat das über
Sophie Günzburg und drei ihrer Genoſſen ver-
hängte Todesurtheil in lebenslängliche Zwangs-
arbeit in Sibirien umgewandelt. Ueberhaupt
iſt, wie die Frankf. Ztg. bemerkt, ſchon ſeit
Jahren kein Todesurtheil mehr vollſtreckt wor-
den. Neulich ſind in St. Petersburg viele Ver
haftungen von Perſonen vorgenommen worden,
die mit der Bombenaffaire in Paris in mehr oder
weniger direkter Verbindung ſtanden. Es ſoll
gelungen ſein, ſehr gefährliche Perſonen ding-
feſt zu machen und der nihiliſtiſchen Verſchwö-
rung einen harten Schlag zu verfetzen.

Ein deutſcher Glückspilz! Aus Paris läuft die
Meldung ein, daß der erſte Treffer der Türkenlooſe vor
einem dort anſäſſigen Deutſchen gewonnen worden iſt.

Donai, 19. Dez. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Anarchiſten Lorion, welcher gegen
zwei Sicherheitsbeamte Revolverſchüſſe abge-
feuert hatte und einige Vorübergehende leicht
verwundete, zu 10jähriger Zwangsarbeit.

Der öſterreichiſche Dampfer „Budapeſt“, von Kiel
nach Mefſina unterwegs, iſt 15 Meilen von Queſſant in Folge
eines Leckes untergegangen; die aus 11 Mann beſtehende
Beſatzung des Schiffes wurde von dem belgiſchen Dampfer
„Reocin“ gerettet.

Die Parnelliten errichten eine mit Revolvern
bewaffnete beſondere Leibwache für Paruell.
Dieſer trat mit verbundenen Augen an mehreren Orten
des Wahlbezirks Kilkenny als Redner auf. Jm Ge-
meinderath von Kilkenny entſtand eine förmliche Prügelei
zwiſchen Parnelliten und Antiparnelliten. Der Bürger-
meiſter nahm an der Prügelei Theil und warf alle Anti-
parnelliten hinaus. Hierauf wurde Parnell das Verkraneun
des Gemeinderaths bekundet.

Newyork, 19. Dez. Der Expreßzug von Ohie
entgleiſte heute auf der Boulivarbrücke, welche dabei
einſtürzte. Acht Perſonen wurden getödtet, viele ſchwer
verwundet.

Bei einem in Petersburg abgehaltenen Feſt
mahl ehemaliger Zöglinge des Poltwaſchen Cadettencorps
machte General ar die Mittheilung, ähnliche Jdeen,
wie ſie Kaiſer Wilhelm jüngſt in der Schulconferenz zu
Berlin entwickelte, ſeien in einer Anweiſung des Kaiſers
Nikolaus für die militäriſche Bildung dargelegt worden.
Dieſe Anweiſung ſei eine bibliographiſche Seltenheit, werde
aber veröffentlicht werden.

Jn der Bundesverſammlung zu Bern iſt ein be-
merkenswerther Konflikt ausgebrochen. Zum Sitz des
Schweizer Landesmuſeums hatte der Ständerath mit großer
Mehrheit Zürich beſtimmt. Heute wählte der Nationalrath mit
72 gegen 61 Stimmen, welche letztere auf Zürich fielen, die
Bundesſtadt Bern zum Sitz des Muſenms. Dieſer Beſchluß
des Nationalrathes wird erſt rechtskräftig, wenn der Stände
rath ihm zuſtimmt. Bei der bekannten alten Rivalität zwiſchen
Zürich und Bern erregt die Beſchlußfaſſung des Nationalrathes
keine geringe Senſation.

Trieſt, 19. Dezember. Von den hieſigen Be
hörden angeſtellte Erhebungen haben zuver-
läſſig feſtgeſtellt, daß Padlewski mit dem am
1. Dezember von Trieſt nach Santos in Braſilien
abgegangenen Lloyd Dampfer nicht reiſte; ein
anderer Dampfer iſt in letzter Zeit überhaupt
nicht nach Amerika abgegangen, und die Be-
förderung Padlewskis mit einem deutſchen
Petroleumſchiff erſcheint ausgeſchloſſen. Das
ruſſiſche Konſulat in Trieſt iſt von dieſem Reſul-
tat der Erhebungen verſtändigt worden.

Halliſche Lokalnachrichten vom 20. Dezember.
(Der Abdrug ünſerer Zrigtuglng ger iſt nur mit vollſändiger Quellenaugad

geſtattet

Kaiſerbeſuch. Herr Oberbürgermeiſter Staude
hat Se. Majeſtät den Kaiſer zu einem Beſuche
unſerer Stadt gelegentlich der Reiſe zu den künftigen
Herbſt bei Erfurt ſtattfindenden großen Manövern
eingeladen. Se. Majeſtät ſoll den Wunſch geäußert
haben, die hieſigen Königlichen Kliniken zu beſichtigen.
Der Magiſtrat hat daher unter Zuſtimmung der Stadt
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ver ordtteten bereits 50000 Mark für die Vorbereitungen
zu einem würdigen Empfang des Kaiſers bereit geſtellt.

Landwirthſchaftlicher Centralverein
der Provinz Sachſen c.

II

u Halle, 20. Dez. 1890.
n der geſtrigen CEentralverſamn. lung folgte der Bericht

des GeneralSekretärs Herrn Oekonomierath Dr. v Mendel-
Halle über die Thätigkeit des Centralvereins im Jahre 1890.

s wurde in dieſen Mittheilungen der wiederholten Eingaben
an den Landwirthſchaftsminiſter kum Ergänzung des
Riudviehfeuchengefetzes durch die Beſtimmung obli-
gatoriſcher Impfung gegen Lungenſeuche gedacht,dann auf die erfreuliche Thätigkeit der vom Verein begründeten
Central-Ankaufsſtellen für Maſchinen und Geräthe
einerſeits, für Futtermittel c. andererſeits hingewieſfen, ferner
hervorgehoben, daß die Haushaltungsſchule in Nebra
ſtets voll mit Zöglingen beſetzt geweſen ſei und ſich im Som-
auer d. J. der Anerkeimung des Herrn Landwirthſchaſtsminiſters
von Lucius bei einem ihr von demſelben h Beſuche
und in Folge davon auch eines namhaften Zuſchuſſes rn der
Regierung zu erfreuen, gehabt habe: endlich wurde auf das Vor-
gehen des Vereinsdirektoriums in der Zuckerſtener-Frage
ſowie t die Beſtrebungen zur Aufhebung
oder Einſchränkung der Getreidezölle durch Pe-
titionen an höchſter und hoher Stelle hingewieſen. Es mag
hier ſogleich bemerkt werden. daß am Schluß der Verhandlungen
auf Anregung des Herrn Oertel-Laucha die Verſammlung
noch durch beſondere Abſtimmung einſtimmig ihre volle Billig-
u den letzterwähnten Schritten des Direktoriums aus
prach.

„Aus den dem Berichte des General-Sekretärs ſich an
ſchließenden Mittheilungen des Herrn Hauptmann von Klatte
Wernrode über die Thätigkeit der Deputation für
Obſt- und Garteubau im Jahre 1890 erwähnen wir die
Einrichtung eines Obſtbau-Muſtergartens bei
Diemitz, die Vertheilung von Unterſtützungen an die
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaften zu Bleicherode
und Pretkin, ſowie an verſchiedene Obſtbauvereine, deren
Begründung aller Orten von der Deputation angeſtrebt wird.

Zum Schluß erwähnte dieſer Bericht noch der in Angriff
genommenen Reviſion der Liſte von Obſt- Bäumen
und Sieorten, deren Anbau in unſerer Provinzlohnend iſt.

„Weiter erſtattete Herr Dr. von Mendel Bericht über die
Thätigkeit der Deputation für Pferde- und Vieh-
Zucht. Es wurde als hoch erfreulich bezeichnet, daß neben
einer Bezirksſchan zahlreiche Lokalſchauen, deren Bedeutung
nicht hoch genug anzuſchlagen ſei, ſtattgefunden hätten. Daun
wurde auf den bedeutenden Fohlen-Jmport, welchen der Central-
Verein auch in dieſem Jahre vermittelt hat, hingewieſen, indem
im Auslande für Vereins- Mitglieder 83 Stutfohlen im Werthe
von 51200 .4 mit 3780 Unterſtühzung, außerdem weitere 50
für den alkmärkiſchen und den mitteldeuntſchen Pferdezüchter-
Verein angekauft ſind.

Ein Fortſchreiten auf dieſer mit Erfolg betretenen Bahn
dürfte für unſere einheimiſche Pferdezucht von höchſter Bedeutung
und geeignet fein, dieſelbe vom Auslande unabhängig zu machen.
Hervorgehoben wurde im Bericht davon die Bedentung des
Stuten-Zucht-Regiſters, in das bisher gegen 300 Ein-
tragungen grfeig ſind nud welches, eine Schöpfung des ver
ſtorbenen Geh. Rath von Nathuſius--Althaldensleben, be
ſtimmt iſt, die Grundlage eines Stutbuches für kaltblütige
Pferde in unſerer Provinz zu bilden. Schließlich wurde
darauf t. daß auch das Zuchtſtier-Genoſſen-
ſchaftsweſensfich erfreulich weiter entwickelt habe, indem im
laufenden Jahre die Zahl der Stationen ſich um 14
vermehrt habe, ſo daß davon jetzt 154 mit einem Beſtande von
168 Stieren beſtehen; beſonders erfreulich iſt es daß mehr und
mehr gerade in den Gegenden mit Niederungsvieh dieſes Ge
noſſenſchaftsweſen immer mehr Anklang findet-

Darauf berichtete Herr Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Märcker
über die Wirkſamkeit der ihm unterſtellten agrikultur-
chemiſchen Verſuchsſtation im laufenden Jahre. Danach
ſind an derſelben jetzt außer dem Leiter 7 chemiſche und
2 botaniſche Aſſiſtenten thätig. auch in der Filiale zu Magde-
burg hat außer dem Leiter derſelben noch ein Aſſiſtent ange
ſtellt werden müſſen. Jn dieſem Jahre hat die Anſtalt kein
Defizit zu verzeichnen. Die Filiale Magdeburg allerdings hat
noch eines Zuſchuſſes bedurft. An Düngemitteln wurden
3223, gegen das Vorjahr ca. 600 mehr, an Futtermitteln
ca. 900 unterſucht. Beachtenswerth iſt, daß von den letzteren
35. d. h. 4 total verfälſcht waren, während die Düngemittel
faſt gänzlich rein konſtatirt wurden, abgeſehen von einer zeit-
weiſe vorgekommenen Zahl von Fällen der Verfälſchung des
Thomas-Phosphates mit ſog. Redonda-Phosphat die jedoch
nachgelaſſen hat, ſeit die Verſuchsſtation auf dieſe Fälſchungen
hingewieſen hat. Auch die Samenkontrolle von Rothklee und
Luzerue auf Kleeſeide wurde fortgeſetzt und hat ein erfreuliches
Zurückgehen des Kleeſeidegehaltes dieſer Sämereien ergeben,
nämlich von 28,3 auf 13,3 bei Rothklee und von 16,1 auf
10,7 bei Luzerne. Neu hinzugetreten iſt zu den Einrichtungen
der Anſtalt die Vegetationsſtation, in welcher Herr
Geh. Rath Maercker änßerſt bedeutſame Unterſuchungen zur
Analyſe des Bodens durch die Pflanzen ſelbſt anſtellt. Als
Frucht dieſer Verſuche wurde eine Schrift über die Duxchführ-
barkeit der ſtalldüngerloſen Wirthſchaft in jedem, auch ſchwerem
Boden bezeichnet, welche Frage übrigens, wie der Bericht her
vorhob, in der Praxis ſchon weiter gelangt zu ſein ſcheine. Zu
erwähnen waren ferner noch die Sammlung von Bodenproben

us allen Theilen der Provinz zur Feſtſtellung des Phosphor-
äuregehaltes des Bodens, ferner die Unterſuchungen über

Selbſtentzündung des Strohes, welche nach dem Bericht eine
ſolche Möglichkeit höchſt un wahrſcheinlich erſcheinen laſſen, end
lich die Verſuche über die Anwendung der Flußſäure und neu
traler Fluor- Verbindungen als höchſt brauchbarer antiſeptiſcher
und Eonſervirungsmitlel.

An dieſen Bericht ſchloß ſich noch eine kürzere Beſprechung,
in welcher Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus
nach einem Hinweis anf die ungleichen Reſultate der Anualyſen
derſelben Samenſorten durch die verſchiedenen in und ausländi-
ſchen Verſuchsſtationen den Wunſch ausſprach, daß doch zwiſchen
dieſen Anſtalten einheitliche Unterſuchungsmethoden vereinbart
werden möchten, damit beſſer übereinſtimmende Reſultate für
dieſelbe Probe erzielt werden könnten. Herr Geheimer Rath
Maerccker wie auch Herr Dr. von Mend el empfahlen dann
roch beſonders die Benutzung der hieſigen Verſuchsſtation, deren
Unterſuchungen auf die Verhältniſſe des Samenhandels durch
ihre ſcharfe Controlle von erheblichem Einfluß zur Beſſerung
geweſen ſind. Herr Rittergutsbeſitzer von Helldorff,f-
Zinn a ſt bezeichnete es dann noch als wünſchenswerth, wenn bei
Prüfung der Kleeſämereien nicht blos der Gehalt an Kleeſeide
feſtgeſtellt, ſondern auch auf die Reinheit des Samens geachte
werde, um etwaige Beimiſchungen von Gelbklee im Rothklee
zu konſtatiren.

Es folgte dann die Berathung von gemeinſamen
Maßregeln der landwirthſchaftlichen Arbeit-
r gegenüber der Contraktbrüchigkeit der
lrbeiter und ſonſtigen, in den heutigen ſozialen

Verhältniſſen liegenden Schäden. Der Referent
Herr Oekonomierath Kraaz-Osmarsleben hob hervor,
wie die Frage nach Mitteln zur Bekämpfung der Kontraltbrüchig-
keit der Arbeiter, welche die geregelte und ſichere Führung der
Landwirtbhſchaft. namentlich auf größeren Gütern ſchwer gefährde,
von Tag zu Tage brennender werde, und bereits vor 2 Jahren
den landwirthſchaftlichen Verein zu Bernhurg zu einer Petition
an das Staatsminiſterinm um Abhülſe der beſtehendru Noth-
ſtände auf geſetzlichem Wege veranlaßt habe; in dieſer vom
Redner verleſenen Petition wird auf die Schädigung am Ver-
mögen und an der Produktion hingewieſen, welche die Land-
wirihe durch die Kontraktbrüchigkeit erleiden. Das anhaltiſche
Staatsminiſterium habe ſ. Zt. jene Petition befürwortend an
den Reichskanzler weiter gegeben, aber vom Reiche ſei heute
kaum noch Hülſe zu erheffen, da Fürſt Bismarck, der Freund
der Landwirthſchaft, aus ſeinem Amte geſchieden und vom
nenen Reichstag unr Maßregeln zu erwarten ſeien, welche

m

die Landivirtbſchaft ſchwer treffen, keinenfalls ihr helfen
Dann abex, ſeien durch die Sozialdemokratie mit ihren
commnniſtiſchen Jdeen aus den einzelnen Kontraktbrüchen
jetzt gewaltige Streiks geworden dadurch die Löhne
immer mehr geſteigert und es ſiehe bei weiterem Steigen der-
ſelben der Rnin der Landwirthſchaft in Ausſicht, da die Preiſe
der Produkte ſich nicht in gleichem Maße geboben hätten, viel
mehr noch eine rigdrigpg derſelben durch Beſtrebungen an
gebahnt würde, welche die letzten die deutſche Landwirthſchaft
ſchützenden Schranken entfernen wollten. Jm nächſten Früh-
jahr werde eine abermalige Steigerung der Löhne ſicher ver-
ſucht und auch durchgeſeßzt werden, wenn die Landwirtbhſchaft
nicht rechtzeitig Maßregeln dagegen ergreife; ſie müſſe das um
ſo mehr, da gerade ſie ihre Arbeiten nicht wochenlang unter-
brechen könne. Von der ſozialen Geſetzgebung ſei keine Beſſer
ung für dieſe Mißſtände zu erwarten, im Gegentheil werde
durch dieſelbe in Folge der Reden der Agitatoren die Begehr-
lichkeit der Arbeiter noch geſchürt. Da gälte es, den Leuten
klar zu machen, daß,. ihrer Begehrlichkeit denn doch eine
Schranke geſetzt ſei und ſie vom Staat in dieſelbe zurückge-
wieſen werden würden, wenn ſie ſtch erdreiſten ſollten, ſie zu
überſchreiten. Allerdings ſo lange das nicht eintrete, müßten
die Landwirthe ſich ſelbſt helfen durch engen Zuſammenſchluß

zur Abwehr. Zu dieſem Zweck ſei die Gründung eines Ar-
beitgeberbundes für die Landwirthe des Vereinsgebietes dringend
zu empfehlen, dem es an Erfolgen ſicher nicht fehlen
werde. Der Correferent, Herr Dr. von Mendel be-
tonte ebenfalls, datz es höchſte Zeit ſei, Schritte zum
Schutz der Laudwirthſchaft auf dieſem Gebiete, den die Geſinde-
Ordnung und die Geſetzgebung nicht biete, zu thun. Dazu
empfehle ſich die Gründung eines Arbeitgeberverbandes, gen
Mitglieder gemeinſam Stellung nehmen müßten gegen ehrloſen
Contraktbruch der Arbeiter; es ſollten dabei keineswegs die
Löhne gedrückt, ſondern nur Uebergriffe der Arbeiter fernge-
halten werden. Weiter müſſe dieſe Vereinigung die Beſchaffung
von Arbeitern in die Hand nehmen um dem Unfug mancher

ewiſſenloſer Agenten, welche die „Sachſengänger“ geradezu zum
ontraktbruch verführten, entgegen zu arbeiten. Hier ſei ein

reiches Feld der Thätigkeit nicht blos hinſichtlich der fremden,
ſondern auch der einheimiſchen Arbeiter für die Vereinigung ge
geben. Dann müßten in dieſem Arbeitgeberbund zahlreiche
Fragen, welche ſich nicht im landwirthſchaftlichen Centralverein
erörtern laſſen, erwogen werden. Zur Durchführung dieſer Aufgaben müſſe das Vereinsgebiet in Bezirke getheilt und für jeden
derſelben ein Vorſteher ernannt werden, deren Geſammtheit dann
dem Centralvorſtand der Arbeitgeber Vereinigung zu unterſtellen
ſei. Dieſem ſei ein tüchtiger Beamter beizugeben, welcher dem
Bunde als Wanderlehrer durch Erörterungen ſeiner Ziele neue
Mitglieder zuzuführen, beſonders auch die Preſſe zu bearbeiten
und die Lügen der ſozialdemokratiſchen Blätter über die länd-
lichen Verhältniſſe zurückzuweiſen habe. An Beiträgen zur
Deckung der Koſten der erſten Agitation möge jeder der dem
Bunde beizutreten gewillt ſei, 3 entrichten: nach Conſtituirung
der Vereinigung könnten die Mitglieder ſelbſt die Höhe ihres laufen
den Beitrages beſtimmen. Es gelte raſch zu haudeln, darum möge
die Verſammlung ſich damit einverſtanden erklären daß zunächſt
eine Commiſſion, beſtehend aus Central-VereinsMitgliedern,
gewählt werde, welche das Statut für die geplante Vereinigung
zu berathen und danach eine Arbeitgeber- Verſammlung einzu
berufen haben würde; weiter, daß ein Appell an ſämmtliche
zentraliſirte Vereine gerichtet werde, um in denſelben Jntereſſe
für den gefaßten Plan zu erwecken und daß endlich eine tüchtige
Perſönlichkeit zur Leitung der Arbeiten der projektirten Ver
einigung gewonnen werde. Stärke, Einheit und feſter Wille
aller Betheiligten würden dieſem Werke zweifellos eine ſegens-
reiche Wirkſamkeit für die Landwirthſchaft unſerer Provinz er-
wachſen laſſen. Jn donnernden Beifallsrufen äußerte ſich die
Zuſtimmung der Verſammlung zu dieſen Ausführungen, worauf
in die erwähnte Kommiſſion ſofort folgende Herren gewählt
wurden Graf von der Schulenburg-Beetzendorkf,
Nachtigall-Schwarzenhufe, Lücke Atzendorf, von Na
thuſins-Hundisburg, Vöckenſtädt-Halberſtadt, Kraa z-
Osmarsleben, Säuberlich-Gröbzig, Schirm er aNeuhaus,
von Lingenthal-Buſchhaus, Rhode-Wachsdorf,
Neubarth- Wünſchendorf, Reg.- Rath von Werder-
Merſeburg, von Zimmermann Neukirchen, Teltz-
Mansfeld, Jacob-Balgſtedt, Loth Wandersleben, WagnerStraußfürt, Biermann- Neumühlen, Borrmann-
Sondershauſen, Krug-Gotha, Dr. von Mendel- Halle.
Die Anmeldungen zu der Vereinigung erfolgten ſofort in be
trächtlicher Anzahl.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Eckartsberga, 18. Dezember. (Räuberiſcher Ueber-
fall.) Als geſtern Abend zwiſchen 6 und 7, Uhr der Oekonom
Romſcht aus Stedten, dex für die Beſitzer des Kohlmann-
ſchen Gutes (Kloſterhäſeler) für Getreide Gelder eingezogen
hatte, wieder nach Kloſterhäſeler zurückkehren wollte das Ge
ſchirr war kurz vorher vorausgefahren wurde er in der
Nähe des Königlichen Forſtes am Keglerſchen Steinbruche von
einem Unbekannten mit den Worten überfallen: „Das Geld her
oder das Leben!“ Nach kurzem Ringen mit dem Fremi i er-
hielt R. von ſeinem Gegner einen Hieb vor den Kopf, daß er
die Beſinnung verlor. Als er wieder zu ſich kam, war ſeine
Brieftaſche mit 2200 Mk. und ſeine Uhr verſchwunden. Er
kehrte hier in den Gaſthof zum Deutſchen Haus zurück und
nahm heute ärztliche Hilfe in Anſpruch.

Burg, 19. Dez. (Bürgermeiſterwahl.) Jn
der geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde der
bisherige Beigeordnete Herr Stadtrath Krusbi einſtimmigzum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt.

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 20 Dezember. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Die „Berliner Börſen-Zeitung“ ſchreibt: Von parlamen-
tariſcher Seite ſchreibt man uns: „Aus der jetzt im Wort-
lante mitgetheilten Erklärung des Miniſters Herfurth in
der Landgemeindekommiſſion geht ohue allen Zweifel her-
vor, daß der Miniſter feſt entſchloſſen iſt, den Kampf mit
den conſervativ- ultramontanen Verbündeten aufzunehmen.
(Siehe unſere Mittheilungen über das ſog. conſervativ-
ultramontaue Bündniß in dieſer Sache unter den „Poli-
tiſchen Mittheilungen“ Seite 1.) An einen Rücktritt
iſt unter dieſen Umſtänden nicht zu denken (7). Der Mi-
niſter hätte ſicher nicht eine ſolche energiſche Sprache ge
braucht, wenn er nicht genau gewußt hätte, daß er an der Krone
und dem geſammten Staatsminiſterium einen ſtarken Rückhalt
eſäße. Der Kampf iſt jetzt für einige Wochen vertagt,

Bie die „Deutſche Apothekerztg.“ erfährt, iſt in
Kürze eine Verordnung zu erwarten, welche beſtimmt, daß
das neue Koch'ſche Heilmittel nur an ſolche Anſtalten,
welche eine entſprechende Garantie bieten, nicht aber an
einzelne Aerzte abgegeben werden darf.

Liegnitz. Geſtern Abend erſchoß ſich hier Adjutant
v. Brauchitſch vom 1. Bataillon.

Köln. Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus militäriſchen
Kreiſen, daß die preußiſchen Kaiſermanöver 1891 bei dem
4. und 11. Armeekorps nach den bayeriſchen Manövern
Mitte September ſtattſinden werden.

Wien. Jm Hofoperntheater entſtand geſtern Abend
kurz vor der Vorſtellung in der Kindergarderobe Feuer,
welches jedoch ſchnell gelöſcht wurde. Die Vorſtellung
konnte einen ungeſtörten Anfang nehmen und das bereits
g. te Haus blieb glücklicher Weiſe ohne Kenntniß der

age.
Paris. Einzelne Widerſprüche in den Ausſagen La

bruyeres werfen auf die Angelegenheit Padlewski ein ganz
neues Licht und werden Aulaß zu einer neuen Unterfuch-
ung geben. Die gerichtliche Verhandlung gegen Labruyer
wird nicht ſo bald beginnen, man ſpricht ſogar davon, ex
werde vor das Schwurgericht geſtellt werden.

Düſſeldorf, 19. Dezember. Das Treibeis auf dem
Rheinſtrom hat ſich vermehrt; die den Verkehr mit Ober-
kaſſel vermittelnden Dampfer haben ihre Fahrten eingeſtellt.

Paris, 19. Dezember. Aus Jndochina heute ein
gegangene Nachrichten berichten, wie die Abendblätter melden,

über eine vom General Godin mit Erfolg unternommene
Expedition gegen die Piraten, wobei die von den Piraten
beſetzt geweſenen Ortſchaften Caothoreng und Tindao ein
genommen worden ſeien.

Tonrs, 19. Dezember. Ein von Chinon kommender
Zug ſtieß im hieſigen Bahnhof mit einer Raugirmaſchine
zuſammen; zwei Perſonen wurden leicht verletzt.

Liſſabon, 19. Dezember. Amtlichen Nachrichten zu
folge hat die engliſche Regierung die britiſch-ſüdafrikaniſche
Geſellſchaft aufgefordert, Maſſikeſſe zu räumen und dabei
erklärt, daß in Maſſikeſſe die britiſche Flagge nicht gehißt
werden dürfe. Die Verhandlungen über den Abſchluß
einer neuen Konvention mit England werden zwiſchen dem
engliſchen Geſandten Petre und dem Miniſter des Aus
wärtigen Bocage hier fortgeſetzt.

New-York, 18. Dezember. Die Beſchlagnahme des
deutſchen Schuners „Adele Victoria“ erfolgte, weil der
Kapitän eine falſche Klarirung im Monat September ge
macht hatte; derſelbe klarirte für Yokohama, ſegelte aber
nach dem Behringsmeer.

Wien, 19. Dezember. Jn unterrichteten Kreiſen verlautet,
daß den Vertretern der Eiſeninduſtrie neueſtens, entgegen der
früheren Auffaſſung, mitgetheilt ſei, daß behufs des Vertrags-abſchluſſes mit Deutſchland eine mäßige Herabſetzung der Eſſen

zölle unvermeidlich ſein dürfte.
Prag, 19. Dezember. Der böhmiſche Landtag nimmt nach

Verſicherung maßgebender Perſonen erſt am 3. Januar k. J.
ſeine Berathungen wieder auf. Die altczechiſchen Blätter er
halten eine Mittheilung aus Wien, nach der die Regierung be
ſtimmt eine Erklärung über die zechiſche Amtsſprache in der
inneren Verwaltung abgeben wird. Aus Regierungskreiſen wirt
jedoch darauf hingewieſen, daß ſelbſt ein vollſtändiges Eingehen
auf dieſe Forderung die Gemüther der Czechen nicht beruhigen
werde. Aus der geſtrigen Unterredung mit Taaffe ſoll Rieger
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß Taaffe mit den Jung
czechen nicht verhandeln werde. Die Deutſchen werden im
Landtage mit aller Entſchiedenheit auf der Erledigung der
Vudeg vorlage beſtehen, um der Verſchleppung ein Ende zu
machen.

Die von einer amtlichen Mittheilung des Landesausſtellungs
Ausſchuſſes erwähnten Theilnehmer aus dem Reichenberger
Kammerbezirke ſind ausſchließlich czechiſche Gewerbetreibende

Paris, 19. Dezember. Präſident Carnot empfing Nachmittags
den holländiſchen Viceadmiral Binkes, welcher die Thronbe-
ſteigung der Königin Wilhelmine und die Uebernahme der Re
gentſchaft durch die Königin Emma anzeigte, in feierlicher Audienz
Abends iſt zu Ehren des Abgeſandten Feſtmahl im Elyfeée.

Paris, 19. Dezember. Die Commiſſion des Juſtiz miniſteriums
zur Berathung der Abänderungen in der Führung der Straf-
liſten beſchloß, künftig kürzere Gefängnißſtrafen nicht eintragen
zu laſſen, den in Frankreich verurtheilten Fremden aber dieſe
Nachſicht nur zu bewilligen, wenn ſeitens des betreffenden Lan
des den Franzoſen daſſelbe gewährt wird.

Paris, 19. Dezember. Die Zollkommiſſion der Kammer
ſetzte den Alkoholgehalt der Weine endgültig auf 10.9 und den
Zoll auf Wein auf 70 Cent. für jeden Grad von Alkoholgehalt
im Minimaltarif, auf einen Franc im Maximaltarif, ſowie den
Zoll für geſchälte oder gedörrte Aepfel und Birnen auf 6 Fres.
im Minimaltarif und auf 9 Fres. im Maximaltarif feſt.

Paris, 19. Dezember. Der Vertreter der Handelsvereinigung
von Oberbenito, Mizon, iſt nunmehr in der Lage, ſeinen Weg
durch das Benuegebiet zum Tſchadſee fortzuſetzen, da die Royal
Niger-Companhy ſich verpflichtet habe, ihn zu ſchützen. „Siècle“
et der Erfolg ſei dem Miniſter des Auswärtigen, Ribot,
zu danken.

Petersburg, 19. Dezember. Anläßlich des Namensfeſtes
des Großſürſten- Thronfolgers und des Kirchenfeſtes mehrerer
Truppentheile fand geſtern in einer Reitbahn eine Parade der
betreffenden Truppentheile ſtatt, welcher der Kaiſer, die Kaiſerin,
die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und Prinz Nikolaus von
Naſſan beiwohnten. Später war bei den Majeſtäten im
Anitſchkow- Palais ein Frühmahl, zu welchem auch die Officier
corps der Truppentheile geladen waren. welche an der Parade
Theil genommen hatten. An der Tafel ſaß Prinz Nikolaus
zur Rechten des Kaiſers.

Kopenhagen 19. Dezember. Zwiſchen der Regierung und
dem Reichstage iſt ein Einverſtändniß darüber erzielt worden,
daß der Zuckerzoll auf ein Viertel, der Petroleumzoll auf die
Hälfte des jetzigen Zolls ermäßigt wird. Reis ſoll zollfrei
ſein: für Conſerven ſollen Ausfuhrprämien gewährt werden.
Ferner ſoll eine Bierſtener von 10 Kronen für die Tonne ein
geführt werden. Sollten die Einnahmen aus letzterer Steuer
fünf Millionen überſteigen, ſo ſoll der Ueberſchuß der Alters
verſorgung der Arbeiter zu Gute kommen.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 20. Dezember. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per. 1000 Kilo uetto). Weizen
177 184 feinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über Notiz. Rauhweizen 174 180 Roggen
ruhig 174 180 Mk., Gerſte, ruhig Brau 172 183
feinſte feinfarbige 184 188 Futter- 150 166
Hafer ruhig 145 148;-- Mais amerikan. Mixed 142-145 gef
Donaumais 140--145 Raps Rübſen-- M. Erbſen Victoria-
190 205 ruhig Kümmel, excl Sack, 37 38 Stärke.
incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke bei
knappen Vorräthen feſt 44,00 45,00 abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100Kg. brutto 31,00-32,00 M.
abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16--28 Vohnen, 20-21
Lupinen Kleeſanten Mohn, blau, 50—-53,00 Futterartitel feſt
Futtermehl,14,50--15,50 Mk. Roggenkleiel1l,00 11.50 Weizen-
ſchaalen 9,75 10,25 Mk. Weizengrieskleie 9,50
10,00 Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
8,00--9,00 M. Oelknchen 11.00--11.50 M. Malz 29,09-31.,00
Mark. Rüböl 58 M. Petroleum 27,50 M. Solaröl, 0.825/30
18,00 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ruhig. Kartoffel-
fpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 66,00 M.. mit 76
Mk. Verbrauchsabgabe 46,50 Rübſenſpiritus B

Waſfſſerſtände.
r r ber n r Null.agle und Unſtru

Fall Wuchs
Halle 19 Dez. 174 20. Dez. 1,74]
Trotha 198s 1Alsleben 1,98 1,94]0,04Strauhfurt. 1 m 1.40 (0,30

e.

Magdeburg 18 Dez. 1,59 19. Dez. 1.42 0,17
Dresden 114 7122 0,08Anhio T ös 3 27 603 0,07



Waaren und Produltenberichte.
Getreide.

Berlklin, 19. Dezember. Welzen (mit Ausſchluß von Ranhwelzen) pro 1000
Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
loco 183-195 Mk. nach Qualität bez., Lieſernugsqualität :291 Mk. bez., weißbunt.
märk. Mk. ab Bahn gelber uckermärk. Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat
191 91 25 193,50 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez per DezemberJa
nuar Mk. bez., per März- April Mk bez., per April-Mai 192,75 Mk. bez,
per MaiJnni 192,60 Mk. bez., per JuniJuli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. ſoco feine Waare feſt, Termine feſt, gekündigt 1100
Tonnen, Kündigungspreis 184,25 Wik. bez. Loco i72184 Mk. nach Qualität bez.
Lieferungsqunalität 180,5 Mk. vez., iuländiſcher mittel 178-179 Mk. bez., guter 180
bis 179 Mk. bez., etwas klammer 176,5 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 184,5
bis 183 5 184,5--184 25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Dezember
Januar 178,5- 178-- 778,75 Mk. dez., per Jannar- Februar Mk. bez, per April-
Mai 171 25--171171,6 Mk. bez., per MaiJuni Mk. Lez.

Oerſte per 1000 Kilogr. matt, große und kleine 130-200 Mt. nach Qualität
bez., Futlergerſte 135--145 Mt. vez., beſſere Mk. bez.

e ver 1000 Kilogr. loco feine Waare feſt, mittel flau, Termine feſt, gek.
950 Tonnen, Kündigungspreis 144,76 Mk. bez., Loco 138-—1539 Mk. wach Quaſ. vey.,
kieferungsqualität 142 Mk. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel vie
guter 139--143 Mk. ab Bahn bez., feiner 147—-151 Mk. ab Bahn vez., ruſſiſcher

Mk. bez., per dieſen Monat 144.75--145--144,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. vez., per Dezember- Januar Mk. bez., ver Februar-Piärz Mk. bez., per
April- Mai 140,25 Mk. bez per MaiJuni 141 Mk. bez.

Magdeburg, 19. Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 188-191 M,,
Weiß weizen Mtk., glalter engliſcher Weizen 180-184 Mk., Ranh
weizen 168--173 Dik.. Roggen ſ78--181 Mk. Chevaliergerſie 170 188 Wik,, Land
erſte 164--170 Mk., Hafer 144- 150 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 19. Dezember. Roggen ver Dezember 174,00 Mtk., ver Dezember
Januar Mk., per Äpril-Mai 166.60 Mt.

Slettin, 19. Dezember. Weizen feſter, loco 182,00 187.00, ver Dez.
188,00, ver Dez.- Jannar per April Mal j91,00. Roggen unveränd., loco
169,00--173,00, do. per Dezember 177,00, per Dezember- Jannar per April-
Mai 168,00. Pommerſcher Haſer loco 130-—-136.

Mannheim, 19 Dezember. Weizen per März 20,20, per Mai 20,60. Roggen
ver März 17,75, ver Mai 17,45. Haſer per März 16,20, per Mai 15,60.

Hamburg, 1!9 Dezember. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer
185--190. Roggen loco ruhig, medlenburgiſcher loco neuer 180—190, ruſſiſcher
loco ruhig, 130-135. Haſer ruhig, Gerſte ruhig.

Köin, 19. Dezember. hieſiger loco 19,00, do. fremder loco 22,00, per
März 19,65, per Mai 19,85. Roggen hieſiger ſoco 17,50, fremder loco 19 25, Per
März 17,30, per Mai 17,20. Hoſer hieſige loco 16.00, fremder 17,00.

Wien, 19. Dezember Weizen per Frühjahr 8,28 Gd. 8,33 Br., per MaiJuniOd., Br. Roggen per ar 7.40 GOd., 7.45 Vr., per MaiJuni

r Hafer ver Frühjahr 7,34 Gd., 7,.399 Br., erd., Br.
Peſt, 19. Dezember. Weizen loco ſeſter, per Frühjahr 8,04 Gd., 8,06 Br.

per Herbſt i891 Gd. aſer ver Frühlahr 7,i0 Ed. 7per 838 189: Gd., Br. v Frnhiah a t r
Worte 18 Dezember, Nachm. (Anſangebericht.) Weizen matt, per Dezember26 70, ver Jan. 26 40, per Januar- April 26,60, per März-Juni 26,70. engen

ruhig ver Dezember 17,40, per März Juni 1806.
Paris, 19. Dezember Nachm. (Schlußbericht.) Weizen malt per Dezember

26,60, per Januar 26,30, per Janngar- April 26,50, per MärzJuni 26,70. Roggen
ruhig, ver Dezember 17,20, ver e 18,00.

Amſterdam 19. Dezember. Weizen auf Termine unveränd., per März 222,
per Mai Roggen loco geſchäftslos, auf Termine höher, per März 159,

SehtAntwerpen, 19. Dezember. Weizen feſt, Roggen unverändert. Hoſerruhig. Gerſle unverändert. zen ſeſ ba v vo
London, 19. Dezember.

r.

London 19. Denn un r de ungern augeboten.
don Dewber,, Anfangsbericht. Fremde Zufuhren ſeit letem Mon-li en g. 900, Gerſte 22660, Hafer 76800 S Sämmtliche Getreidearten

aber feſt.
London, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztemWeizen 60990 Gerſie 22490, Hafer 70180 Qrts. tig Gehceite-Montag:

arten im Allgemeinen ſehr ruhig, eher ſeſt, fremder Weizen i Sh. höher,

Weizen d höher.
Hafer ſchwach, nominell.

J Liverpool, 19. Dezember.
toco a tereburg, 19. Vezember. Weizen loco 10,50. Roggen loco 7,265. Hafer

New York, 18. Dezemb. Rother Winkerweizen loco 1057 treideſWeizen per Dezember 104,, per Jannar 104,, ver Mai b e ogt en

Zuccer.
Magdeburger Börſe,

1. Preiſe für greifbare Woore.
A. Mit Verbrauchéſleuer,

Kryſtallzucker I. über 980], mit Sack.
19. Dember,

Kryſtallzucker II. über 985 mit Sack T
Neſſinedeſſ, ohne daß 2,
Melis ſein. a genWürſelzudker I. mit Kiſte 30,75Geni. Räſſinabe 4. mil Sag

G e
Gatin W 20, 60 73.Kendenz am 12, Dezember: Still,

Ad Stationen.

Grannliter Zucker mit Sack.
Kornzucker Sack 920 Rendemeut
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement
Nachprod. ohne Sack 750 Rendement

Tendenz an 19. Dezember Ruhig.
Wochenumſatz 319,000 CEtr.

Melaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet, M. 42—-430 Be, (alteDrade) Brix reſp. 80—820 ohne Tonne 1,90, 2, W Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennyzwecken paſſend, 42 -439 Bé. (alte Grete reſp 80- 82
Brix ohne Tonne

II. Terwinprelſe ſür Rohzucker I. Produkt.,
abzüglich Steververgütung.

8. frei auſ Speicher Magdebürg.
RNotizlos

d. frei an Bord Hawburg
Dezember 12,40 Br. 12,32 G. Januar 12,48 bez 32,50 Br. 12,42 G. Janugr- März12,57 G. 12,62 Br. Februar 12,57- 12,60 bez, u. G. 12,62 Br März 12,75 bez T

G. 12,77 Br. April 12 85 12,87 vez. 12 G. 12,90 Br. März Mai April-Mai Mai 12,95 G, 13, Br. Juni Juli 13,17 bez. u. Br. 13,16 G.
Tendenz: Schwach.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

19, Dezember,
16,85-—17, 00

15,96 6,20
15.00— 1390

n

Hambuürg, 19. r r (Nachmittage). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſie
endement, neue üſance, frei am Bord Hamburg ver Dezeulber 12,37 ver

Mi rz 12,75 per Mai 12.97 ver Auguſt 13,27 Ruhig
Pari?, 19. Dezember (Telegramm). (Schlüßbericht), Rodzucer 88 Ruhig

loco 33, 33,25 Weißen Zucker Ruhig Nr. ver 100 Kilogr. per Dezember
35,62 per Januar 35,87 per Januar- April 56,25 ver März Juni 26,87

London, 19. Dezember. (Telegramm). 90 Javazucker 14,75 ſtelig Rüben
Rohzucker loco 12, Matt.

Kaffee
Havre, 19. Dezember. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſe in

NewYork ſchloß mit 10 Pointe Hauſſe
Havre „19. Dezember. Vormittags 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann

Ziegler und Co,) gegſſee good average Santos ver Dezember 102 26 her März
97,99 per Mai 96, Feſt.r 19. Dezember. (Nachmittags) Good average Sontos per Dezember 53,

per Marz 77,60 per Mai 76, per September 73, BehauptetAmſterdam, 19. Dezember (Telegtamm) Java Kaffee good ordynary 587,50
New-York, 18. u (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 19,25Rio Rr 7 low ordinary

per Januar 16,47 per März 1592
Petrolenm.

Berlin,;9. Dezember (Amti.) Petroleum (Raffinirt. Standard white) per 260
f mit Faß in Poſten von 160 Etr. Gekündigt kg. Kündigungspreis
Der Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark
ermine bez.Stettin 19. Dezember Petroleum, loco 11,25

Bremen, 19 Dezember Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,35
Hamburg 19. Dezember Petroleum Feſt Standard white loco 35 Br

Gd, ver Dez. 6,25 Br, 6,20 Gd,
Antwerpen, 19. Dezember Telegramm Schlußbericht) Petroleum x

Typeweiß, loco 6 bez u. Br. per Rovember 46 Br, per Dezember 16 Br, per
Januar März 167 Vr, Steigend.

Rew-Hork, 18 Dezember (Telegramm) Raffinirtes Perolenm 700 AbelTeſt in
New-Hork 7.30 Gd, do in Philadelphia 7,35 Gd, Rohes Petroleum in Rew-Hork
7, do, Pipe linie Certiſicates per Januar b Ruhig.

Spiritus. SBerlin, 19, Dezember (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--16000 Liter Proc.
nach Tralles loco mit Faß (verſtenerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat 21 aSpiritus mit 50 M. Verbranchsabgabe ehne Faß, Gekün igt Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß 65,6 Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per September Oktober

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Höyer Gekündigt 50.060 Liter, Kün.
digungspreis 46,0 Mark, Loco ohne Faß bez. mit Faß loco Mark
per dieſen Monat 46,6—46,6 bez. per Dezember Jannar 45,5-46.5 ver Jannar-
Febr. 1891 18,5 46,5bez. per April- Mai 45,9—.17.0 dez, per MaiJuni 46,1--47 2 bez.
er vez, per Juli-Auguſt 46,8- 47,8 bez. per Auguſt Septem
er 47, ;,0 bez.Leipzig 15 Dezember Spiritus per 19000 Literprocent, ohne Faß mit 10 Mark

Verbrauchsabgabe 60. Mark nom, mit 70 Mark do, 40,0 M. nom.
Nordhanſen, 19. Dezember Vranntwein 459 pro 1(0 Kilogramm excl. Faß ab

Brennerei 65-—67 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw Fabrikanten.
Magdeburg, 19. Dezember. (Hermany Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne

Faß ünverſtenert bei 60 Mark Verbranuchsabgabe 65,60--65,76 Miark, desgl. bei 76
Markt Veibhränchsabgave 46,10 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

Gebinde.
Breslau, 19. Dezember. Spurltus per 100 Literver 100 proc. excl. 50 Mark Ver

brauchsabgaben per Dezember 63,30 do, do, 70 Mark BVerbrauchsabgaben per De
zember 43,80 do. do. ver Dezember Januar do do, per April-Piai 44.80

Stettin, 19. Dezember Spiritus feſt loco ohne Faß mit 60 Mark Konſunmſteuer
64 50, mit 70 Mark Konſumſteuer 45,10 ver Dezember mit 70 Mark Konſumſteuer
44,40 per April-Moi mit 70 Mark Konſumſtener 45,20.

P u 19 Dezember. Spiritus loco ohne Faß (v0er) 62,40 do loco ohne Faß
70er 43, uhi3 r 19, Dezember Spiritns Feſt ver Dezember 37, Br, per De
zember- Januar Br, Per April. Mai 36.26 Br, per MaiJuni 55,20 Br,

Oele. Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 19 Dezember (Amtl). Rüböl ver 100 kg mit Faß. Termine Matter. Ge

kündigt 1660 Centner. Kündigungspreis 58,8 Mark Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat b8,0-57,6 bez, per Dezember- Jannar
bez, per April- Mai 57,7--57 7 bez.

Breslan, 19 Dezember Rüböl per Dezember 60.- ver April Mai
Hamburg, 29. Dezember. Rüböl (unverzollt) ruhig loco 60, M.el 19. Dezember. Rüböl loco 63, per Mai -9,50

Paris, 19 Dezember. (Telegramm) Rüböl feſt ver Dezember 63,80 per Januar
64,25 per Januar April 64,76 per März-Runi 65,75

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, !8. Dezember Hnutterſtoffe Palmkuchen, deutſche 110 M, für 100

Cocosnußkuchen, deutſche :50--60 Mat für 1000 kg. Vanmwolleſantkuchen
125--130 Mark für !000 Kg, Exrdnußkuchen 140-- 1550 Markf ür 1000 kg je nach
Qual, Rapsökuchen 115-—120 M. für 1000 äg, Leinkuchen 140--145 M. für 10600
Palmkernſchrot 160 M, für 1600 kg.

Hamburg 19. Dezember. Schwefelſ. Ammoniak 25,--26, M, für 100 kg.
Hambnurg?v. ber Salpeter, roh Chili 8,:5M. raff. Chili 50-—8,60 Mark

Kali-Salpeter M.Hamburg 19 Dezewber. Düngeſtoffe. Guano, ſtickſtoffh. 19--22 Mark, do
phosvphorh. 65-7695 11 13,50 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 86 10,00 60 W
do. c vier Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16--18 Mask, Knochenwehle
11,00 14, Mark.

Magdeburg, 19. Dezember. Napskuchen 100 kg. Mk.
Leipzig, 29. Dezember. Rapskuchen per 100 Ig. 11,00--12,00 M.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 19. Dezember. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe z kochen 22--46 M.

Speiſebohnen, weiſe, 24—50 Mk, Linſen 30 66 Mk per 100 kg.
Berkin, 19. Dezember. (Amtl(). Mais per 1000 X Loco feſt. Termine ſtill.

Gekündigt t., Kündigungspreis M koco 438-147 M. nach Qualität per
r 137,5 M. dez, per Dezember- Januar er April Mai
1891 132,0
o zen per 1050 Kg, Kochwaare 100 200 M, Futterwaare 146- 144 M, nach

ualität.
Wien, 19. Dezember. Mais per Frühjahr Gd., Br., per Mai

Juni 6,10 Gd., 6,45 Br.
New-York, 18. Dezember- m Mais (New) 64

Verlin, 19. Dezember. Amtl. Roggenmedl Nr. O u. ver 190 1g brutto
intl. Sack. Termine feſter. Gekündigt Sack, Kündigungspreis
M., ver dieſen Monat 25,05 bez., per Dezember- Jannar 24,75 per Januar
Februar 1891 24,79 per Februar- März bez., per April- Mai 75 bez.

Paris, 19. Dezember. Nachmittags. (Schußvericht.) Mehl feſter per
per Dezember 59,56, per Januar 59,20 Januar- April 29.40, per März Juni b09,70.

Reweporf, 18 Dezember. (Telegramm). Viehl 3 D. 75 6.

Stärke. Kartoſſelmebl.
Berlin, 19. Dezember. Weizenmehl Nr. 00 27,60--23, KRr. 0 24,25

25,75 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr. 0 und 1

Berlin, 19. Dezember, (Amtlich). Kartoſſelmehl per 100 1g 6rukke inkk,
Sack. Termine geſchäffelos. Gekündigt Sack. Kündi ungepra t M,
Prima- Qualität loco M., ver dieſen Mongt ürchſchnittopre i

P., per Oktober. November M. bez.
Trockene Kartoffelſtärte per Kg brutto inkl. Sack. Termive geſchäſftsloc

Gekündigt Sack. Kündigungepreigs M. Prima Qualität loco
M nach Qunalität, ver dieſen Monat G. vez., Durchſchnittapreis

M. bez., ver Rovember- Dezember M.
Berlin, 19. Dezember. Weizenſtätke, kleinſtück, 39-40 M. do. großſtücige

42-43,60 M. hall. u. ſchleſiſche 4 M. Schabeſtärke 34——35,00 M., Maiesſtärke
30,-3: M., Reiegärte (Strahlen) (5,56—47 M., do. (Stücken) 43-43 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 g.

Stroh. Heu.Berlin 19 Dezember. (Pöl.-Fräſ.) ichtſroh 4,20-4,90 Wir., Her
60- 6,70 V. per t le

Butter. Eier. Fleiſch
Verlin, 19. Dezember. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v, d. Kenle, 1,29—1,60 M.,

Bauchſleiſch 1,10--1,40 M. Schweinefleiſch 1,10-—1.60 W. Kalbfleiſch 1.30--1,70 M..
Hammelſleiſch 1,20—1.60 M., Buller 2,00-3.00 M. vir 1 g. Cier 60 Stüd
3,00 6,00 M.

Kartoffeln.
VDerlin 19. Dezember. (Pol.-Präſ.). Kartoſſeln 5,- 8,00 M. ver r00

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 19. Dezember. (Telegramm). Baumwolle (Anfangebericht),

Muthwaßlicher Umſah 7900 B. Träge. Tagesimport 146006 B.
Liverpool 19 Dezember. ne 12 Uhr o Min, Gaumwollke

Umſals 5000 B., davsn für Spelnlation u. Export 509 B Ruhig
London, 19. Dezember. Wollauction. Die nächſte Wollauction beginnt

am 27. Jannar 1891 die darauf folgende am 2. April, Für die letztere iſt als
Maximum der zur Auction kommenden Wolle 400 000 Ballen feſtgeſetzt.

c 19. Dezember. Notirungen von Kammzug auf Zeit La PlataContract B ezember Februar 4,2, Mk. do. B März-Juni 4,35 Mt. do.
übrige Monate 4,37 2 Mk do C uxverändert. Umſatz Contract Bee kg.
Tendenz Ruhig. z

Metalle.
Amſterdam, 19. Dezember. Bancazinn 565
Frankfurt a. M., v. Dezember. Hochhaltiges Silber in Barren per

Kilogr. 142,760 Br. 14 70 G.
Glasgow, 19. Dezember. Vormittag 13 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 40 h 5, d. Flau.Glasgow 15, ezember. Nachwittag. Roheiſen. (Schluß), Mixed numders
warrants 46 h. 6 d.

Glasgow, 19. Dezember. Die Porräthe von Roheiſen in den Stores belaufen
ſich t 592 316 Tons gegen 945 608 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der in
Betriebe veſindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre.

SBlasgow, 19. Dezember. Die Verſchiffungen betrügen in der vorigen Woche
4429 Tons gegen 8926 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hämbürg, 19 Dezewber Silber in Barxen für kg 146,60 B., 146,00 G.
Rotterdam 19* Dezember. Telegramm der Herren M. H Lorenz u. Cif

Leipzig. Zinn Banko u. Billiton 55 fl.
London, 19, Dezember. Sälverbarren 47 Leſirl., Zinn vtl, Lhrf.

Kupfer bötl, Lſri., Zint 23 Lſrl,, Blei engl. 13 Lſirl., ſpan. 12 LſirbQuneckſil bei 9 r.
London, 19. Dezember. Mitlag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

Leipzig. Zinn: Siräite 925),, Auffral 93 Lſtrl.
London, 19. Dezember. Khili-Kupfer 53 per 3 Monat 54,,
New Yört, 18 Dezember. Zinn Siraus 2i,15 Doll., Ciſen Nr. 1 Collues

24,60 Doll.
Viehmärkte.

Stein bruch, 17. Dezember. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath am
18. Dezember 96 811 Skück. Am 16. Dezember wurden 826 Stuck aufge
trreben, hingegen wurden abgetrieben 517 Stuck. Es verblieb demnach am 16.
Dezember ein Stand 96,779 von Stück. Vorſtenvieh. Wir notirenz Ungariſche
alte ſchwere Waaxe von 27 Kr., junge ungar. ſchwere von 42 43 Kr., mittl.
von 43-44 Kr., leichte v. 44— 44 Kr., Banernwaare, ſchwere v. Kr., mittk,
von 421 43 Kr., leichte von 46—41 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
miktelſchwere leſchte Serblſche ſchwere von 41 42 Kr., miltelſchwere
vou 43-—42 Kr. leichte von 39-40 Kr.

Berlin, 19, Dez. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u. heute
wurden am kleinen Markte zum Verkauf: 465 Rinder, 1531 Schweine, 981 Kälber
u. 1662 Hammel. Rinder wurden ca. 100 Stück zu vorigen r v v
Schweine wurden t I. 54 55. M., II. 52-63 M., 1 r 46 51 M.für 100 Pfd. mit 200 Tara Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandelr r I. 6165 S II. 55-—60 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne

mſatz.
n 19. Dezember. Auf dem hieſigen Blehhof ſtanden in dieſer

Woche zum Verkauf 140 9inder, 1620 Schweine, 210 Kälber, 80 Hammel. Gute
Ochſen wurden bezahlt mit 66-—69 M., geringe mit 60 63 M., t Kühe mit
60-—63 M., geringe mit 54-57 M., eng geringe mit 48-5t M., Bullen mit
57——60 M., gute Landſchweine mit 54 -55 M., geringe mit 52--63 M. gen geringe
mit 49-51 M. bei 40-56 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 43-46 M. bei 20Pr.
Tara, ungariſche Schweine mit 47--4d. Mk. bei 4050 Pfund Tarxa, Kälber und
Hammel wurden mit 60--70 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

„Hamburg-Altona, 16. Dezember. (Central-Viehmarkt). v
flott. Schafviehhh flau. Beſte holſteiniſche Rinder 63-66 k. Mittelw
57—60 Mk. geringere Waare 51-84 Mk. die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 60--

Pfg., mecklenburger 50--56 Pfg. und ordinäre Waare 40-45 Pf as Pfund,
Schweinehandel flau. Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandtwaare 5163
Mk., Mittelwaare b 52 Mk. Ferkel s50-52 Mk. und Sauen 42—46 Mk. die 100 Pfd.

*Hamburg, 18. Dezember. (Sternſchanze). Bericht vom 14. bis 18. Dezember
Schweinehandel mittelm, Nufgetrieben waren 2870 Stck, unverkauft blieben Stück
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 50-61 Mk, große Schweine 61--
52 Mk, Sanen 1412 48 Mk. Tendenz des Kälberhandels Gut. An den Markt
ebracht waren 960 Stück. nurerteſt blieben Stück. Preiſe Beſte Waare 6 b
t. geringere Waare per 100

Köln, 15, Dezember. Aufgetrieben 348 Ochſen, Qualität 74, 2. 70
3. 60 Mk. 37. Stiere, I. 62 2. 58 3. 5 Mk. 468 Kühe und Rinder, 1. 66, 2. 60, 3. 5
Mk. Schafe, 1. 67, 2. 62. 3. 68 Mk. Kälber, 1. 66, 2. 61, 3. 56 Mk, 670
Schweine 1. 53 2. 50, 3. 47 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

Hanmnover, 28. Dezember. (Central Schlacht und WViehdof.) Zur heutigen
Viehbörſe waren aufgetrieben: 252 Stück Großvieh, 502 Stück Schweine, 35 Stüd,
Kälber, 60 Stück Hammel. Die Preiſe ſind Großvieh Sorte 70--72, M. 2. Sorte
67 69, 3. Sorte 63 Eö, M. f. 100 Pfd. Schweine f. 100 Pfd. I. Sorte 54-56 M,
2. Sorte, 50-53 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pſd. 1. Sort75 Pf. 2. Sorte 65--79 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer.

Sorte 65 Pfg., 2. Sorte Pf., 3. Sorte Pf. Handel ziemlich gut)

Verlag der Kktiengeſehſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwort liche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Authonuy für

Politik, Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nach bezeichneten
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſit, Louis Lehmann
für den Handels,, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle,

Sprechfinnden: Chefredakteur Anthony Redakteur Leiſt 9-1 Uhr
24,50 25, M., bez, do. ſeine Maxken Nr. 0 und 1 225,99- 26,00 M. beſ,
Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 6 und 1 per 100 Xg Br. inkl. Sack.

Die Expedition (Jnuſeratenannahme und GSeſchäſtaangelegenheiten) geöffuet
von 7 Uhr Vorm. bie 7 Uhr Abende,

J ;C„, „J J ;„CJX„CJ;„CJCJCJ „;,Z7;ZJ JCTJ ..”è *”»ä»zdüw*»ò5òSdqdqq,kq-o „;,J J „;„;F J n -3x53ji jan [T[mSD
Berliner Börse v. 19. Dezemhb, Ungar. Eiſ. Gold Anl, 1889 a 00, 50V Anstäud- e Fannge mee rdo Gold diente 4 90, 50d; Bohm. Rordbahn Gold 7 69, be B ding Looſe 27, So Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 179Prenßiſche und deutſche Fonds, Serdiſche Renute v. 1884 b 97 6 ob DuxVBodenbach 11. b 25etwdz G r yp.B. III. u. VI. E. 4 ioö, bodz t. 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. a diubel
Deutſche Yeichs- Anleihe 4 106. 20010 do. vo, v. 188d b 58, v0dz O do. do. III, Vold 6 105, t t ine a c 6 o 420 Witt. 100 Free. 80 Mk. Lſtr. 20 Wir
do. do. 35 97, fö Dux Prog, Gold un nt de u. V 300 3 232 eVrens cenſol. Slogis Anleihe 9 W r 33 de m echſel,O. O. 5 S att rber 7 4Prenß. Staate Anl. v. 1868 ob CiſenbahnStamm. und Stamm- Oeſterr. Frauz-Slaatsb. alte 9 183, boetwoz eng Eentrolbodener vie en Amſterdam 100 Fl. 8 3 168,60 d

r 333 PrioritätsMctien. d t c 9 rüchz. 160 4 tot 100) do. 100 u. 2 i. 2 107 o4 J tne e mee ao. o. neüe 2  achenMoſricht 25/8167, 25 d G o. o. n. B. e e T ß es.Breslauer Stadt-Obligot. 4 100,90 Altenburg- s vo do. do. Dold b 106, 10 d de 3820 v z j0e es. i
Halleſche StadtAnleihe e Buſchtiehrader Bahn 9 209. 4007 Oeſlerreich. Südbahn 2 do. i06 31 Pelersbutg 00 S.-di 3 23 408,Magdebüirger StadtAnleihe [3)2 80 B Dux-VBodenbach 7 12 230, d 0 W G Sülddentſche Bodencr. höe e do. i00 S.-di. 3 M. i 230.10Weinot Sicdt-üni. v. iees Zoitimnnd. Ende et Pr. ſiaſrio. eod enden erſetzt en öö, o e den w. e.Verliner aliz. CartLudiwi 89, 400 r. Nor 27 m 76z s 325 45 aeddehe Ngevann a i do. do. oid munen Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 Fl. 2 m. 6 s 700

o. alberſtadtBl a 03, 250 iKur und Renmüriiſche 98, 2501 W Stern e. pr. 1 z0 Große ARiufſ. Staat ob gar. Zinsſuß 2010. Gold, Silber und Papiergeld,
do „nene a 900 Mainz Ludwigshyaſen 12/3113. 705 e ä? Drnkrowo gar, 3233 Anyaiter Viaſchin thend 1t858 Cour In d
Landſch. Cenkral. e MarieuburgMilawtko 13124, d Vieh in gar. ne 7 106,00 Dollar per St.4 do. do. 3 95, 75 do. do. St. Pr. ios, 506) e n gar. verlin in di aliwerke 10 38, 000 Ducaten per St. 9,76d1 GS d. 3 NiederſchleſMärk. gar. 4 vo 9 n gree 4 Verl. Maſh. en. e Zperials her St.z Ofpreußiſche 9 95. 700 Oeßerreich. Rordweſtwahn 18], 400 uſſ., Südweſtbahnen (gar.) 3 v ch hwartzkopſf 152, 0u d G Napoleoned'or per St. 16,136BS Pommerſche 9 e 96, 20etwdz do. B. (Elbethal) 5172 97 Transcancaſiſche agr. 20 r Papierſabrit s 148,50 S Soiwereigns ver St.2 do. Otgerragitge Sltagis bahn 2.70 07 okerrer r II. t r 10 174,50 Evgliſche Banknoten per Lſir. 20,3188)Polſenſche, vens 109 do. u 6e, 90dz otthardbahn IV. 6 192,406 Srephiße erfabr. 82]3107 50 n Banknoten ver 100 Fres. 80, 56B

de r Ofihrenbiſche Sudbahn v 62, Bank Hypoth. u. Creditb.Aletien. Sruſenent e r en arSüſchſiſche do. do. St. Pr b 115. 10 d Zinſen 2 I0ſo P. 5. auegen Neichedant j. Halleſche Maſchi 182, 25 dz do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 176,75 de her n e s un vent hen i i. Na denn zu o. Südw be) l 76 7a o 55, vod eatiee ne e nie r n n ndo. Pr. d 107, 2503z T 445S Kur und Reumörtiſche 2 102, o untereit. Ed. Lit. A. St. Pr. a. Zr Hzun, Söpoth. Lropoldétall, em. Fabr. 59, 500s 57 6 e ehener 9 16 Beat an P ant e Aaeeuige n das Leipziger Börse v. 19. Dezemb-
t gr 75 *7 ez h 3 Verge, St. Br. e Die di S an 8 T e er n 10 r 1 f.Sqleßſche 101,960 Werrabahv 8 72, 500) Dresd Z alt waft i Pommerſche Maſten 8 van tie a ol. and. 95redit reire I See ren a e a et w. en.P. St. ſco. „60 d ſfadr. 0 283, dit iCöln Mind. Prämien-Anl. n Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- dd Drundereditdant 0 zen Zeitzer Maſchinenfabrit 20 [212,002 egutie innel. Gewliſch. l 95,6005

Söchſiſche dem 8 87,60d) Oblinalionen. Leipziger van o e. 2Kergwerks und Oüttengeſellſchaften. de. Leru' e (33 t
do Tredite Anſtalt i2 203, 1000 Anhoit3 Aachen M 4 J halter Kohlenwerke 8 102, 60d do. von 1882 101,76Ansländiſche Fondo, en t v. sie of ſov Mosdedurger Bankverein 6 119, 106 Bochum. Sußſtahi o 166 S do. von 1879 h

Argentiniſche Goid Anleihe 5 69, vod do o s Matleréant Arivatbant rn Marne 62,208do. do. äußere 4 50 Berlin Pofsdam-Magded. 4. 4 Biitteldentſche Creditbant 9 s Donnerémarckhütte 4 3a3, 265 Altenburg ZeitChilen. Gold Anleihe 18899 4 iſche Bahn 4 Ralioneldant t an 55 Union St. Pr. La. 4 82,100 AufſigTeplitz 130,00Esvptiſche Anleihe gar. 9 Brannſchw Landeseiſenbahn Oeſterreich. Eredit 677800 tſentirchener 7 174. 76 d 7
o, do leine 4 (97, o B Breslan-Warſchaner Bahn b Preuß Bod ditv See Bergwerke 5 [187 809) Leipziger Bank do. 7 l 127, 00Oriechiſche Anleihe v. 1891184 92. G6etwhzv Colin Mindener IV. n reren it z 6 arzer Eiſenwerke eonv. 19, o0vz do. Credit- u. Sparbank 131,50

do. conſ. Gold Rente 4 903 Deutſch Nordiſcher Lloyd Pomm. Hy Vorzruet.“ C. 10 re n do St.-Pr. s vo diAglieniſche Rente 6 92 80B e r Preuß 5 a v 8 T. ii20 d Hütten No. Cröllw. Schuldverſchreibungen 142,50De rreich. h 75, 90 übeck-Büchen er 4 leoo, 390 Raden van 13 o Leug e Lanrahütte s Halleſche Stroh so 125,00
o. apierrente l Magdevb.-Halberſt. (Wittenb.) s ä a ot c 5 ne 48 c 2 u u Magdeburger Bergwerke 9 e Leipz. Malzfabr. Fanpedo. 660er Looſe s 125. 206 du. von 1874 4 100,756G mar 82 c. 140, 000 m tecg Sr. B. Div. 89 122,50Portngieſiſche Stagts Anleihe 45/983, o do. 76, 76 u. 78 conv. 4 Hhpotheken-Certificate. u eck, Montan Werke 16 180, 25 G Thür. Gasgef. Leipz. St.A. 159,60

Ruſſ.-Engi. Geld-Rente 1883 6 106, 400 do. von 1881 4 f. oſitz, Braunkohlen- Werke 5 81 2607 Zuckerraffinerie HalleRoſſiſche conf. Anl. v. 1876 4 101, 260) do. 3 96,60 Anhalter Landesbank 100. 190 e de toht 1621 68,50 Div. 89,90 1600 154,60 Pr e S Fr. Franz Bahn l 7 Braunſchw.- Hannover 4 69, 90 z hür. er 3 v Auſſig-Teplitzer Pr. Obl t00,s0 de 70 e eſiſche p r z S Deutſche n 9 r Thale, Eiſenbahn St.Pr. 14 i57. 25 Zulhuciene do. v. 72 92.,
do. III. Orient-Anl. 6 77 30 Oſl preußiſche Siſdbahn war Deniſche Hyp. Br. Berlin 2 Weſleregeln Alkali to 163, 0 GrazKöflacher do. v. 72 Or Brrr An v. c 5 173, 5001 do. Serie IV. mar iV-vi. I uo, 00 Baukdisconto in Prag-Turnauer do. 93,00o. o. 36 6 I28,00 G do. z do. 4 100, b00 O itzdo. Bodencred.-Pfandbr. 4 Rheiniſche II. Em. J Gothaer Prämien I. Emiſf. I 200 n Amſterdam 41 Wondon 8 Dbrſtewit wegt 53 6 9,60 P
do. Tutr.-Bder.-Pfandb. 5 92 406 Saalbahn 3 do. II. 3 104, 90 d Berlin 6 Paris a S gNnmän. Staats Rente 6 I01,20 WeimarGeraer 4 r 7 do GSrunder. II. do. Lombard 6u. Setereb 51 Zaver di 1065,o0 tde d Se er Werrabahn u c ricz. 1o a 97, do. Brivaidige. wiegen a Mo. mort, a 98, 00 v à do. IV. 10 I 97 vo Brüſſel 9 Mausfelder Luxe ſco. 777 00e

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale,
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